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Anzeige

Der Liestaler Reformpakt

Seit sieben Jahren ist der Stadtrat in jetziger 
Zusammensetzung an der Arbeit. Bekanntlich 
gehören die fünf Mitglieder verschiedenen poli-
tischen Richtungen an und bilden eine Mehr-
parteienregierung. Einmal gewählt, sind sie 
aufgefordert, tragfähige Lösungen zu erarbei-
ten. Auf welche gemeinsamen Schwerpunkte 
hat sich der Stadtrat geeinigt, um den Herausfor-
derungen möglichst zielgerichtet zu begegnen?

Ein langatmiges Regierungsprogramm soll hier 
nicht dargelegt werden. Vielmehr geht es um 
die übergeordneten Perspektiven einer Reform-
arbeit, die sich seit einigen Jahren in der Umset-
zung befi ndet. Der Gestaltungswille des Stadt-
rates lässt sich in drei Punkten zusammenfassen:

1. Schuldenabbau
Der Stadtrat hat vor sieben Jahren von den 
Vorgängern eine Hinterlassenschaft von 
rund 50 Mio Franken Schulden geerbt. Inzwi-
schen konnte diese Last um die Hälfte abge-
baut werden. Zugegebenermassen hat auch 
der Einwohnerrat auf eine starke Schuldendis-
ziplin gedrängt. Verbunden mit der notwendi-
gen Ausgabendisziplin haben die eingespar-
ten Schuldzinsen dazu geführt, dass auch in 
den konjunkturell schwierigen Jahren nach 
2008 stets schwarze Zahlen geschrieben wer-
den konnten. Dies ist keine Selbstverständlich-
keit. Gerade in einer Zeit, in der die Schulden 
weltweit ein Rezessionsrisiko darstellen, wird 
klar, wie wichtig die Solidität der öffentlichen 
Finanzen ist.

2. Investitionen
Der Stadtrat hat jedoch nicht nur die Sanierung 
der Stadtfi nanzen vorangetrieben, sondern 
gleichzeitig auch in die Infrastruktur investiert. 
Um die beschränkten Mittel möglichst gezielt 
einzusetzen, musste der Stadtrat Prioritäten set-
zen. Anstatt in jedem Departement gleichzeitig 
zu investieren und das Geld letztlich zu zerstäu-
ben, wurden die Mittel zusammengelegt. Dies 
ermöglichte es, in den letzten Jahren im öffent-
lichen Raum einen starken Akzent zu setzen. 
Mittlerweile sind die Resultate zwischen Bahn-

hof und Törli für alle sichtbar. Zudem ziehen 
die öffentlichen Investitionen private Projekte 
nach sich – der Dominoeffekt befi ndet sich in 
vollem Gange. Eine ebenso konzertierte Aktion 
wird in den folgenden Jahren übrigens bei den 
Schulbauten erfolgen müssen.

3. Soziale Infrastruktur
Da das Zusammenleben in einer Stadt wie Lies-
tal nicht einfach selbstverständlich funktio-
niert, geht es nicht nur ums Bauen. Investitio-
nen müssen auch bei der sozialen Infrastruktur 
getätigt werden. Der Stadtrat hat deshalb auch 
in diesem Bereich einen Schwerpunkt gesetzt 
– etwa mit den Pilotprojekten eines Quartier-
zentrums in der Fraumatt oder der Velostation 
am Bahnhof.

Diesen Herbst wird der Stadtrat einen überge-
ordneten Plan vorlegen, in dem er die weitere 
Entwicklung der Stadt Liestal aus seiner Sicht 
darlegen wird. Die bewährten Eckpunkte sei-
ner Strategie wird er dabei nicht leichtfertig 
preisgeben. 

Lukas Ott
Vizepräsident des Stadtrates
Vorsteher Departement Bildung und Sport
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Photoshop Grundlagen
Digitale Bildbearbeitung mit Adobe CS3 K3202035

In diesem Kurs, der sich an AnfängerInnen richtet, bekommen Sie an sechs Abenden
einen Einblick in das Programm Adobe Photoshop CS3 und lernen die wichtigsten
Werkzeuge und einige Bildbearbeitungsmöglichkeiten kennen. Ein Fokus wird
Bildoptimierung mittels Belichtungs- und Farbkorrekturen sowie Retusche sein;
Grösse und Auflösung von Bildern und Speicherformate sind weitere Themen.
Do 27.10.11–01.12.11, 6 mal, 18.15–20.15 h  
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Barbara Hediger Müller, Lehrerin für bildnerisches Gestalten, Gym -
nasium Liestal
CHF 380.00 inkl. Unterlagen 

Patchwork – Einführung in die Technik 
«Paper Piecing» (Nähen auf Papier) K2003075

Schritt für Schritt nähen wir ein kleines Stoffbild (Wintermotiv) und erlernen dabei
die Technik des Paper Piecing. Im Kurs werden Planung, Stoffauswahl,
Zuschneiden, Fertigstellen besprochen. 
Do 03.11.11–24.11.11, 4 mal, 19.00–20.30 h 
Ort: Liestal, Rotackerschulhaus, Widmannstrasse 5
Kursleitung: Marianne Schürmann, Lehrerin für Textiles Gestalten
CHF 114.00 exkl. Materialkosten ca. CHF 10.00

Goldschmieden – Selber Schmuck herstellen K2003011
An vier Dienstagabenden lernen Sie unter Anleitung eines erfahrenen
Goldschmiedes verschiedene Techniken. Sie verwirklichen Ihre Schmuckstücke nach
Ihren eigenen Ideen. 
Di 08.11.11– 29.11.11, 4 mal, 18.15–21.00 h 
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Pidi Zumstein, Lehrer für Bildnerisches Gestalten
Natanael Gregorio de Oliveira, Goldschmied
CHF 248.00 inkl. Material

Tierbraut und Tierbräutigam im Märchen K1606080
Katzen, Esel, Schweine, Drachen, Bären treten als Heiratspartner auf, sprechen
mit menschlicher Stimme, stellen Aufgaben und Forderungen. In Mär chen -
erzählungen erfahren Sie, wie diese in Tiere verzauberten Menschenwesen erlöst
werden und den Weg zum Glück finden.
Mi 11.01.12–18.01.12, 2 mal, 19.15–21.15 h 
Ort: Liestal, Kantonsbibliothek Baselland, Emma Herwegh-Platz 4
Kursleitung: Irène Beeli Christoffel, Fachlehrerin für Gestalten
CHF 86.00 inkl. Unterlagen

Tierbraut und Tierbräutigam im Märchen K1606081
Do 19.01.12–26.01.12, 2 mal, 19.15–21.15 h 
Ort: Liestal, Kantonsbibliothek Baselland, Emma Herwegh-Platz 4
Kursleitung: Irène Beeli Christoffel, Fachlehrerin für Gestalten
CHF 86.00 inkl. Unterlagen

Mozart, der geniale Opernkomponist
Die grossen Opern K1607060

Die grossen Opern In diesem Kurs beschäftigen wir uns mit den späteren Werken
Mozarts. Seine grossen reifen Opern werden im Vordergrund stehen.
Di 24.01.12–07.02.12, 3 mal, 18.15–20.00 h 
Ort: Liestal, Reformierte Kirchgemeinde Martinshof, Rosengasse 1
Kursleitung: Frieder Liebendörfer, Musiker, Dozent für Musiktheorie
CHF 84.00 inkl. Unterlagen

Geschichte der Astronomie
Eine Zeitreise vom Altertum in die Gegenwart K1001045

In unserem Kurs möchten wir historische und naturwissenschaftliche Aspekte
verknüpfen und den KursteilnehmerInnen die wichtigsten Meilensteine der Ent -
wicklung aufzeigen. 
Di 06.03.12–27.03.12, 4 mal, 19.15–21.00 h  
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Daniel Schönmann, lic.phil., Historiker, Lehrer, Gymnasium Liestal
Manuel Erdin, dipl.math., Mathematiker, Lehrer, Gymnasium Liestal
CHF 198.00  

Geschichte der Baselbieter Gymnasien K1403080
Wer im Baselbiet wohnte und eine Matur machen wollte, musste lange Zeit in die
Stadt Basel gehen, um die begehrte Zutrittsberechtigung zur Universität zu er -
langen. Der Weg zum ersten Baselbieter Gymnasium in Liestal war lang und
beschwer lich.
Di 06.03.12–27.03.12, 4 mal, 19.15–21.00 h 
Ort: Liestal, Staatsarchiv Baselland, Wiedenhubstrasse 35
Kursleitung: Thomas Zürcher Thrier, lic.phil., Historiker, Archivar, Staatsarchiv BL
Regula Nebiker, lic.phil., Historikerin, Staatsarchivarin BL
Mario Sabatino, lic.phil., Historiker, Lehrer, Gymnasium Liestal
CHF 193.00 inkl. Unterlagen 

Fantastische Literatur – Unheimliches und
Fantastisches in literarischen Erzählungen K1606025

Wir werden im Kurs verschiedene Erzählungen lesen und zusammen entdecken, wie
sich das Unheimliche und Fantastische manifestieren, und wie sie sich vom
Wunderbaren, aber auch von der Fantasy-Literatur, abgrenzen. 
Di 06.03.12–27.03.12, 4 mal, 19.15–21.00 h 
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Hajnalka Tarcsai Augu, lic.phil., Germanistin, Romanistin, Lehrerin,
Gymnasium Liestal
CHF 119.00 inkl. Unterlagen

Griechische Sagen - Die Odyssee
Drei Erzählabende K1606090

Der Kurs bietet Gelegenheit, die "Odyssee", wie sie der Dichter Homer um 750
v.Chr. erzählt hat, kennenzulernen und auf das Nachleben der Odyssee in Malerei,
Musik, Literatur und Kino zu blicken.
Di 06.03.12–20.03.12, 3 mal, 19.15–21.00 h  
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Bernadette Schnyder, Dr., Altphilologin, Konrektorin, Gymnasium
Liestal
CHF 80.00 inkl. Unterlagen

Der europäische Film 1950–1970 – Die Emanzipation der 
europäischen Filmszene nach dem 2.Weltkrieg K1604010

Der Kurs beschäftigt sich mit der europäischen Filmszene Europas nach 1950,
d.h. mit dem französischen Film-Noir, mit der italienischen Filmszene der 1950er
und 1960er Jahre, mit der deutschen Filmszene und mit dem skandinavischen
Filmschaffen (rund um Bergman). 
Di 13.03.12–03.04.12, 4 mal, 19.15–21.00 h 
Ort: Liestal, Gymnasium, Friedensstrasse 20
Kursleitung: Urs Blindenbacher, lic.phil., Anglist, Leiter Jazzfestival BS, Lehrer,
Gymnasium Liestal
CHF 96.00 

Anmeldung für alle Kurse an das 
Sekretariat der Volkshochschule beider Basel, Kornhausgasse 2, 4003 Basel, Telefon 061 269 86 66, www.vhsbb.ch

Weitere Informationen finden Sie 

• auf der Homepage des Gymnasiums Liestal, www.gymliestal.ch 

sowie beim

• Departement Bildung der Stadt Liestal, Rathausstrasse 36, Postfach 637, 4410 Liestal, Telefon 061 927 53 70, www.liestal.ch

Lehrkräfte der Primarschule Liestal und des Gymnasiums Liestal bieten gemeinsam Kurse auf der Plattform der Volkshoch -
schule  beider Basel an. Wir dürfen Sie herzlich einladen, unser Angebot getreu dem Motto des lebenslangen Lernens zu nutzen.

Volkshochschule
beider Basel

Gymnasium
Liestal

Primarschule
Liestal
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STADTR AT

Auszug aus den wöchentlichen Stadtratssitzungen
Sitzung vom 28. Juni 2011
• Der Stadtrat wählt Stadtverwalter Bene-

dikt Minzer als Stabschef-Stellvertreter, 
Stabsleiter Bernhard Allemann als Dienst-
chef Sicherheit/Polizei, Olivier Studer als 
stv. Dienstchef Zivilschutz und Salvatore 
Sanfi lippo als stv. Dienstchef Werke in den 
Gemeindeführungsstab. 

• Der Stadtrat stimmt der Vereinbarung mit 
den Gemeinden Füllinsdorf und Frenken-
dorf zu, gemeinsam eine kostenlose Pilz-
kontrolle anzubieten. Die Kontrolle wird 
durch Jacques Graf, Neumatt 23, 4414 Fül-
linsdorf durchgeführt. Termine sind tel. 
unter 061 901 56 81 zu vereinbaren. 

• Der Stadtrat stimmt dem Verkauf der Lie-
genschaft Kanonengasse 53 in der Höhe von 
CHF 601‘000.– zu. 

• Der Stadtrat stimmt dem Landerwerb von 
242 m2 für den Betrieb des Kindergartens 
Weiermatt in der Höhe von CHF 121‘000.– 
zu (Ersatz Gebiet Umfahrung). 

Sitzung vom 5. Juli 2011
• Der Stadtrat verabschiedet das zweite Mit-

wirkungsverfahren in Sachen Quartierplan 
Ziegelhof. 

• Der Stadtrat verabschiedet die Stellung-
nahme zum Neugestaltungskonzept der 
Rheinstrasse zuhanden des Tiefbauamts 
des Kantons Basel-Landschaft. 

• Der Stadtrat schliesst sich der Stellungnahme 
des Verbands Basellandschaftlicher Gemein-
den zum Raumkonzept Schweiz an und ver-
zichtet auf eine eigene Stellungnahme. 

• Der Stadtrat genehmigt die Kreditrech-
nung für den Geräteträger Holder (Ersatz 
Grossfl ächenrasenmäher) in der Höhe von 
153‘841.50.–.

• Der Stadtrat verabschiedet den Bericht zum 
Postulat 2010/153, Sanierung Waldspielplatz 
Sommerhalde, zuhanden des Einwohnerrats. 

Sitzung vom 9. August 2011
• Der Stadtrat bestätigt zwei Präsidialverfügun-

gen betr. verkehrspolizeiliche Anordnungen 
an der Rheinstrasse und der Bahnhofstrasse. 

• Der Stadtrat genehmigt die Schlussrech-
nung Kanonengasse, 1. Teil, Strasse in der 
Höhe von CHF 182‘301.05, Kanalisation in 
der Höhe von CHF 365‘952.45 und Wasser-
leitung in der Höhe von CHF 182‘416.90.

• Der Stadtrat genehmigt die Schlussrech-
nung Seestrasse, Strasse in der Höhe von 
CHF 122‘419.–, Kanalisation in der Höhe 
von CHF 623‘896.45 und Wasserleitung in 
der Höhe von CHF 294‘276.20 und bewilligt 
den Nachtragskredit Strasse in der Höhe von 
CHF 22‘419.–.

• Der Stadtrat beschliesst die Vereinbarung 
über die Abgeltung für den Unterhalt des 
Waldwegnetzes mit der Bürgergemeinde 
und verabschiedet die entsprechende Vor-
lage zuhanden des Einwohnerrats.

• Der Stadtrat verabschiedet den Bericht zum 
Postulat 2011/161a, Robinson-Spielplatz im 
Fraumattquartier, zuhanden des Einwoh-
nerrats. 

• Der Stadtrat wählt als Delegierten in die 
Regionale Musikschule Stadtverwalter 
Benedikt Minzer. 

1. Das Protokoll der Einwohnerratssitzung 
vom 25. Mai 2011 wird einstimmig mit der 
Ergänzung des Votums von Michael Bischof 
(FDP) beim Traktandum Nr. 9 «Parkhaus 
Rebgarten» genehmigt.

2. Das Büro des Einwohnerrates wird für das 
Amtsjahr 2011/2012 wie folgt gewählt (Nr. 
2011/171):

• Markus Meyer (SVP) als Präsident
• Gerhard Schafroth (CVP/EVP/GLP) 
 als Vize-Präsident
• Michael Bischof (FDP)
• Canan Güngör (SP)
• Patrick Mägli (SP)
• Corinne Ruesch (GL)
• Sabine Sutter (FDP)

Ersatzmitglieder: Thomas Eugster (FDP), Meret 
Franke (GL), Doris Lagnaz (CVP/EVP/GLP), Peter 
Stengle (SP), Hans Rudolf Schafroth (SVP)

3. Die von den Fraktionen vorgeschlagenen 
Mitglieder und Ersatzmitglieder werden 
einstimmig in die Bau- und Planungskom-
mission (BPK), Finanzkommission (FIKO) 

und Gemeindeordnung und Reglemente 
(GOR) gewählt.  Die Ersatzwahl des GPK-
Präsidiums wird auf die nächste Ratssit-
zung ausgestellt. (Nr. 2011/172)

 
4. Anstelle von Roman Zeller wird gemäss 

Wahlvorschlag der FDP-Fraktion Herr 
Thomas Zaugg einstimmig für die restliche 
Amtsperiode vom 01.08.2011 bis 31.07.2012 
als Mitglied des Kindergarten- und Primar-
schulrates gewählt. (Nr. 2009/68)

5. Die Rechnung 2010 wird einstimmig 
genehmigt. Dem Zusatzantrag der FIKO, 
wonach die Geschäftsprüfungskommis-
sion (GPK) damit beauftragt werden soll, die 
Prozesse sowie Abläufe rund um die The-
matik Kreditüberschreitungen, Nachtrags-
kredite und Kostencontrolling der geneh-
migten Investitionskredite zu überprüfen 
und dem Einwohnerrat bis Ende Jahr Bericht 
zu erstatten, wird mit grossem Mehr bei 2 
Nein-Stimmen zugestimmt. (Nr. 2011/162, 
Nr. 2011/162a)

6. Die stadträtliche Vorlage betreffend dem 
Knotenausbau mit Lichtsignalanlage 

Rosenstrasse – Nonnenbodenweg – Sulz-
bergerstrasse (Projekt- und Kreditgeneh-
migung) wird mit grossem Mehr an die 
Bau- und Planungskommission (BPK) zur 
Vorberatung überwiesen. (Nr. 2011/173)

7. Einstimmig wird die stadträtliche Vorlage 
betreffend der Mehrjahresplanung der 
Schiessanlage Sichtern an die Finanzkom-
mission (FIKO) zur Vorberatung überwiesen. 
(Nr. 2011/174)

8. Einstimmig wird der Antrag der FDP-Frak-
tion gutgeheissen und die Energiespar-
Motion der einwohnerrätlichen Fraktionen 
auf die Ratssitzung vom 31.08.2011 vertagt. 
(Nr. 2010/134, Nr. 2010/134a)

9. Vom stadträtlichen Bericht zum Postulat 
von Daniel Spinnler und Bernhard Fröhlich 
der FDP-Fraktion betreffend der Vereinfa-
chung des Zugangs zur Verwaltung wird 
mit grossem Mehr Kenntnis genommen. 
Grossmehrheitlich wird der Antrag des 
Stadtrates für die Abschreibung des Postu-
lates abgelehnt. (Nr. 2007/162, Nr. 2007/162a, 
Nr. 2007/162b, Nr. 2007/162c)

EI NWOH N ERR AT

Beschlüsse vom 29. Juni 2011
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10. Die Interpellation von Regula Nebiker und 
Patrick Mägli namens der SP-Fraktion betref-
fend dem Tagesheim Sunnewirbel wird vom 
Stadtrat beantwortet und ist somit erledigt. 
(Nr. 2011/167) 

Folgende Traktanden werden vertagt
• Interpellation betreffend Wald an der 
 Goldbrunnenstrasse (Nr. 2011/168)
• Postulat betreffend Würdigung des 
 Zeichners Max Schneider (Nr. 2011/169)
• Energiespar-Motion 
 (Nr. 2010/134, siehe Traktandum Nr. 8)

Für den Einwohnerrat
Der Ratspräsident, Jürg Holinger
Der Ratsschreiber, Marcel Jermann

Ablauf von Referendumsfristen
Nachdem gegen die entsprechenden Beschlüsse 
des Einwohnerrats vom 25. Mai 2011 das Refe-
rendum nicht ergriffen wurde, sind rechtskräf-
tig geworden:
• Kostenbeteiligung Stadt an Parkhaus 
 Rebgarten (Nr. 2011/146)
• Neugestaltung von Emma Herwegh-Platz 

(Nr. 2011/158)

Neue parlamentarische Vorstösse 
Keine

Die Weisungen der Landeskanzlei über die 
Neuwahlen des Nationalrates sowie Stän-
derates vom 23. Oktober 2011 mit allfälliger 
Ständerat-Nachwahl vom 27. November 2011 
(2. Wahlgang) sind im Amtsblatt vom 12. Mai 
2011 veröffentlicht worden. 
Die Stimmrechtsausweise und die amtlichen 
Wahlzettel werden den Stimmberechtigten 
möglichst früh, spätestens aber bis am 13. 
Oktober 2011 zugestellt.

Nationalrats- und Ständerats-
wahlen vom 23. Oktober 2011

EI NWOH N ERR AT (FORTSETZU NG)

Beschlüsse vom 29. Juni 2011

Stadt Liestal
Die Verwaltung der Stadt Liestal, Wohnort von mehr als 13‘500 Einwohner/innen, ist als modernes Dienstleistungs-
zentrum bestrebt ihre Aufgaben kundenorientiert zu erfüllen. 

Per August 2012 bieten wir abwechslungsreiche, anspruchs- und verantwortungsvolle Ausbildungsplätze an, in 
deren Verlauf Sie die vielfältigen Aufgaben und Dienstleistungen einer zeitgemässen Verwaltung kennen lernen.

Kauffrau/Kaufmann
E- oder M-Profi l

Was Sie mitbringen sind:
• Freude am Umgang mit Menschen
• gute schulische Leistungen
• sorgfältige Arbeitsweise
• angenehme Umgangsformen
• Engagement, Motivation, Selbständigkeit

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Marianne Zihler, 
061 927 52 62 oder marianne.zihler@liestal.bl.ch.

Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt
Ausbildungsschwerpunkt Hausdienst

Was Sie mitbringen sind:
• Freude am Umgang mit Menschen
• handwerkliches Geschick
• sorgfältige Arbeitsweise
• angenehme Umgangsformen
• Engagement, Motivation, Selbständigkeit

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Beat Berner, 
061 927 52 90 oder beat.berner@liestal.bl.ch.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf und Zeugnisko-
pien), welche Sie uns bis am 30. September 2011 an folgende Adresse zustellen: Stadtverwaltung Liestal, Personal-
dienst, Rathausstrasse 36, 4410 Liestal.

POLITISCH E RECHTE

Anzeige
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In den Sommermonaten ist das Bushaltestel-
lengebäude auf dem Wasserturmplatz fer-
tig gestellt und der neue Kiosk eröffnet wor-
den. Mit dem Schulbeginn vom 15. August und 
Scharen von Schülerinnen und Schülern ist viel 
Leben rund um das moderne, mit Metall und 
Holz verkleidete Bauwerk eingekehrt. Der neue 
Bus- und Passagierbetrieb ist inzwischen eta-
bliert. Die Autobus AG Liestal wird die Halte-
stelle später noch mit elektronischen Abfahrts-
anzeigen ergänzen.
Die öffentliche Toilette befi ndet sich in einer 
Art Testbetrieb und steht unter Beobachtung. 
Sie ist vorerst rund um die Uhr offen und wird 
von den Mitarbeitern der Betriebe einmal pro 
Tag gereinigt. Der Eintrittspreis beträgt 50 
Rappen. 
Die Stadt Liestal und Projekt- und Bauleitung 
danken den AnwohnerInnen, Betroffenen und 
Beteiligten an diesem Bauwerk für das Mit-
tragen und die Ausdauer. Die Freude ist gross, 
dass der neu gestaltete Wasserturmplatz nun 
vollendet ist.

In der Kanonengasse gehen die Arbeiten ihrem 
Ende zu. Bereits werden die ersten Gräben 
zugeschüttet und Randsteine gesetzt. Die Lei-
tungen für Wasser, Sauberwasser, Strom und 
Fernwärme sind verlegt. Dabei wurden auch 
zahlreiche Hausanschlüsse erneuert. Als letzte 
Etappe steht der Strassenbau bevor. Die Kano-
nengasse wird anschliessend durchgehend 
neu gestaltet sein, mit einem freundlichen, 
einladenden Erscheinungsbild.  

Für weitere Informationen
Anton Saladin, Projektleiter Stadt Liestal, 
061 927 52 87, anton.saladin@liestal.bl.ch

Der neu gestaltete Wasserturmplatz ist nun vollendet

Freundlich und einladend: Die Kanonengasse wird Ende September fertig sein

Das neue Bushaltestellengebäude ist in Betrieb und bietet wartenden Fahrgästen einen angenehmen 
Aufenthaltsort. Quelle: zVg

Die ersten Gräben in der Kanonengasse sind zugeschüttet. Bald beginnt die Oberfl ächengestaltung. 
Quelle: zVg

STADTBAUA MT

STADTBAUA MT
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Der erste Teil der neuen Brücke über die Oris-
talstrasse ist fertig verlegt und wird bereits 
befahren. Die alte Brücke wurde im Juli abge-
brochen. Zurzeit werden die Brückenwiderlager 
für den zweiten Teil gebaut. Das anschliessende 
Verlegen der vorfabrizierten Brückenplatten 
erfordert weitere Sperrungen der Unterfüh-
rung.  Voraussichtlich wird dies in den Näch-
ten vom 10./11. und vom 11./12. September 2011 
sein, jeweils  22.30 bis 05.00 Uhr. Die Umleitung 
des Verkehrs vom/zum Oristal via Wiedenhub-
strasse / Rheinstrasse ist wiederum signalisiert. 
Der Soodweg ist mit neuer Strassenführung fer-
tig gestellt worden. Die weiteren Bauetappen 
befi nden sich im Bereich des Florawegs und des 
neuen Bushofes. Die Arbeiten verlaufen termin-
gemäss. Die Projektleitung rechnet mit dem 
Abschluss der Arbeiten auf Ende Jahr. 

Für weitere Informationen
Hansruedi Kocher, Sutter Ingenieur- und Pla-
nungsbüro, Liestal (Bauleitung und Vertretung 
der Bauherrin Stadt Liestal), 061 935 10 55, hans-
ruedi.kocher@sutter-ag.ch

Am Bahnhof geht es vorwärts

Hier werden in Zukunft Busse halten. Die neuen Haltekanten vor dem 
UNO-Gebäude sind bereits erstellt. Quelle: Hale Sevim

STADTBAUA MT

Die einen verursachens’s, die andern ärgert’s, denn was  
Leben bringt, bringt auch Immisssionen. Was tun nebst  
gegenseitiger Rücksichtsnahme?
Die Stadt reinigt täglich. Die Polizei kontrolliert oft und ist 
schnell zur Stelle bei Vandalismus. Die Jugendlichen ent- 
werfen selber Hinweisschilder. Alle Beteiligten treffen sich  
zu runden Tischen. Die Jugendlichen leisten in Strafver- 
fahren Arbeitseinsätze in der Reinigung.
All diese Massnahmen sollen beibehalten werden. Gemäss 
Verursacherprinzip sollten Restaurants und Ladenbesitzer 
weiträumiger aufräumen. Die Zeiten für den Alkoholverkauf 
können zeitlich eingeschränkt werden. Die Restaurants sol-
len aktiv und präsent sein. Und last not least darf man auch 
mal was sagen: Kürzlich wünschte ich als direkte Anwohne-
rin andere Musik als House-Musik aus den Ghettoblastern. 
Mein Wunsch wurde umgehend erfüllt und es erklangen die 
Beatles ... Die Grünen setzten sich ein für die Belebung des 
öffentlichen Raumes bei gegenseitigem Respekt.

Für Liestal – Deine Stadt

Was tun gegen Lärm  
und Littering?

www.grueneliestal.ch

*1963, Liestal
wohnt im Stedtli zwischen Denner und Restaurant Törli
Nationalratskandidatin, e. Landratspräsidentin

Esther Maag

Beharrlich und ideenreich setzen wir uns ein für ein zukunftsfähiges 
Liestal. In einer weiterhin aktiven Vorreiterrolle bringen wir die  
Anliegen von Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft ins Gleichgewicht.

Anzeige
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Bereits zum dritten Mal verleiht die Stadt Liestal 
Sportdiplome und Sportpreise in verschiedenen 
Kategorien. Mit der Ehrung von erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportlern, von Mannschaf-
ten, Trainer/ innen, Gruppierungen und wei-
teren verdienstvollen Personen im Umfeld des 
Sports will die Stadt Liestal einen Beitrag zur 
Anerkennung von bedeutenden sportlichen 
Erfolgen oder zu einem aussergewöhnlichen 
Engagement im Bereich des Sportes leisten 
und somit auch der Förderung von Spitzen- 
und Breitensport sowie der Volksgesundheit 
dienen.

Anwärterinnen und Anwärter müssen in der 
Regel in Liestal wohnhaft sein oder einem städ-
tischen Sportverein angehören. Zu ehrende 
Mann- oder Frauschaften müssen ihren Ver-
einssitz in Liestal haben. Es können in spe-
ziellen Fällen auch Sportlerinnen und Sport-
ler geehrt werden, welche sich um sportliche 
Belange besonders verdient gemacht haben 
und seit mehreren Jahren eng mit Liestal ver-
bunden sind.

Die Voraussetzung für die Nomination von 
Einzelsportlerinnen- und Sportlern sowie von 
Mannschaften, Trainer/ innen und Gruppie-
rungen sind in einer überarbeiteten,  stadträt-
lichen Richtlinie geregelt (siehe rechte Spalte).

Verbände und Vereine, aber auch Einwohne-
rinnen und Einwohner von Liestal sind ein-
geladen, Nennungen, wenn möglich doku-
mentiert, abzugeben. Dieselben müssen bis 
spätestens 26. September an Thom Kiefer, 
Sportkoordinator der Stadt Liestal, Rathausst-
rasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 53 72, E-Mail: 
thom.kiefer@liestal.bl.ch gerichtet werden. 

Anschliessend werden die Eingaben nach den 
erwähnten Richtlinien vom Departement Bil-
dung und Sport, unter Beizug des Kantonalen 
Sportamtes, geprüft. Die ausgewählten Per-
sonen erhalten den Entscheid bis spätestens 
21. Oktober 2011.

Die diesjährige Sportlerinnen- und Sportler-
ehrung fi ndet am Freitag, 18. November 2011 
statt und wird durch den  Stadtrat und den 
Leiter der Sportkoordination vorgenommen. 
Über Austragungsort und Zeit wird frühzeitig 
informiert. Eingeladen sind die Nominierten, 
deren Familienangehörige sowie interessierte 
Kreise aus Sport und Politik.

Wir freuen uns auf Ihr Echo!

Lukas Ott
Stadtrat, Departement Bildung und Sport 

Thom Kiefer
Sportkoordinator der Stadt Liestal

Bis anhin wurden alle Sportlerinnen und 
Sportler, welche die stadträtlichen Richtli-
nien vom 26. September 2006 erfüllt haben 
mit einem Sportpreis ausgezeichnet. Um die 
erfahrungsgemäss grosse Anzahl von Preisträ-
gerinnen und Preisträger einzuschränken und 
die einzelnen Preise attraktiver zu gestalten 
und somit gleichzeitig aufzuwerten, wurden 
die Richtlinien dahingehend ergänzt, dass neu 
Sportdiplome und Sportpreise verliehen wer-
den können. Für das Erreichen eines Sportdip-
loms sind die bis anhin geltenden Bestimmun-
gen (Wohnort, Vereinszugehörigkeit, Leistung) 
massgebend. Aus den Eingaben in den Spar-
ten Einzelsportlerinnen- und Sportlern, Mann-
schaften, Gruppierungen, Trainer/ innen und 
weiteren verdienstvollen Personen im Umfeld 
des Sports wird neu nur noch eine Person oder 
Mannschaft pro Sparte den begehrten Sport-
preis erhalten. Alle Eingaben werden wie 
erwähnt geprüft und die betroffenen Perso-
nen über die Nennung orientiert und an die 
Verleihung eingeladen. Um der Veranstaltung 
eine zusätzliche Spannung zu verleihen, wer-
den die Sportpreisträgerinnen- und Träger erst 
an diesem Abend bekannt gegeben.

BI LDU NG /  SPORT

Liestaler Sportpreis 2011 Neu 2011: Sportdiplome und 
Sportpreise 

Gratisentsorgung von Elektro- und Elektronikschrott
von • TV-Geräten • Unterhaltungs elektronik • Computer/Büroelektronik • Haushaltsgeräte 
• Kühlschränke • elektr. Spielzeuge • elektr. Werkzeuge • Leuchten/Leuchtmittel

Öffnungszeiten: Mo–Fr 7–12, 13–17 Uhr

 Diesen Samstag: 3. September von 9–13 Uhr

Immark AG 

Anzeige
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Der/die Unterzeichnende: 
 

Name:  Vorname:   

E-Mail:     

Adresse:   PLZ Wohnort:   

meldet folgende Person (Einzelsportlerin/Einzelsportler, Team, Person, Gruppe oder Institution) als 
mögliche Preisträgerin oder Preisträger für den Liestaler Sportpreis. 

Die Angaben werden vertraulich behandelt. Die Auswahl erfolgt aufgrund der überarbeiteten Richtlinien 
vom 26. September 2006 über den Liestaler Sportpreis. 

Nennschluss zu Handen von Thom Kiefer (thom.kiefer@liestal.bl.ch) Spoortkoordinator,  
Stadt Liestal, Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, ist der  26. September 2011 

Einzelsportlerin/ Einzelsportler, Team, Person, Gruppe, Institution 

Name:  Vorname:   

Geburtsdatum:   Beruf:   

Adresse:   PLZ Wohnort:   

Sportart:   Verein:   

Sportliche Erfolge:     

    

    

    

Begründung (Weshalb finden Sie, dass Ihre Kandidatin/Ihr Kandidat den Sportpreis erhalten soll): 

    

    

    

    
 

 
Die 3. Liestaler Sportpreisverleihung findet am Freitag, 18. November 2011statt. 

Liestaler Sportpreis 2011
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Von Freitag, 16. bis Sonntag, 18. September 2011 
fi ndet auf der Swiss Life Beach Soccer Arena in 
Liestal der Saisonhöhepunkt des Schweizer Beach 
Soccer Sports statt. Das Programm des Finalevents 
2011 verspricht dank einem Länderspiel, dem Cup-
fi nal und der Entscheidung um den Schweizer-
meistertitel der Herren einiges an Spannung. 
Gastgeber sind die Stadt Liestal und der ortsan-
sässige Beach Soccer Club Chargers Baselland.

In den vergangenen fünf Jahren traf sich die 
Schweizer Beach Soccer Familie zur Meister-
schaftsentscheidung dieser jungen Sportart 
jeweils im Zürcher Hauptbahnhof. Für das Jahr 
2011 musste aus vertraglichen Gründen eine 
neue Lösung gefunden werden. Auf Grund 
der im Mai 2010 fertiggestellten, Schweiz weit 
einzigartigen Infrastruktur auf den Sportanla-
gen Gitterli, sowie der grossen Erfahrung des 
Liestaler Vereins BSC Chargers Baselland ent-
schied sich der Verband Swiss Beach Soccer für 
unsere Stadt als diesjährigen Austragungsort 
des Finalevents (16.– 18.9.2011). 

Auf dem Programm stehen diverse sportli-
che Leckerbissen. Am Freitagabend werden 
die Zuschauer in den Genuss eines Beach Soc-
cer Länderspiels zwischen der Schweiz und 
Ungarn kommen. Die «Sandgenossen» keh-
ren dafür direkt von der FIFA Beach Soccer WM 
in Ravenna (ITA) zurück. Mit etwas Glück könn-
ten somit die frischgebackenen Weltmeister 
in Liestal empfangen werden. Zuzutrauen ist 

den Vize-Weltmeistern 2009 und Vize-Euro-
pameistern 2011 dieser Exploit allemal. Tags 
darauf krönen die 14 Teams der obersten Spiel-
klasse der Schweiz, der Suzuki Swiss Beach Soc-
cer League, nach 15 bereits absolvierten und 
spannenden Spieltagen ihren Meister der Sai-
son 2011. Leider werden die Chargers Basel-
land nicht um den Titel mitkämpfen können. 
Nach einem harzigen Saisonstart liegt aber 
Rang fünf – wohlmöglich im Duell gegen den 
FC Basel 1893 - für sie noch in Reichweite. Der 
Sonntag gehört dann ganz der Juniorenförde-
rung sowie den regionalen Vereinen. Am Vor-
mittag können Kinder und Jugendliche erste 
Beach Soccer Luft unter fachkundiger Anlei-
tung von Nationalspielern schnuppern. Am 
Nachmittag kämpfen zehn Sportvereine um 
den 1. BLKB Regio Cup. Sowohl für die Junioren-
trainings sowie für den Regio Cup sind Anmel-
dungen noch möglich (siehe Infobox), die Platz-
zahl ist beschränkt. 

Ambiente
Die Swiss Life Beach Soccer Arena wird dank 
grosser Zuschauertribünen, Verpfl egungs- und 
Unterhaltungszonen sowie weiteren Attrak-
tionen (Euro-Dancers, Gewinnspiele, Heliko-
pter-Rundfl üge und mehr) eine tolle Atmo-
sphäre bieten. Somit dürfen sich alle Besucher 
schon jetzt auf ein gehöriges Spektakel im Lies-
taler Sand freuen. 

Thom Kiefer, Sportkoordinator

BI LDU NG /  SPORT

Beach Soccer Sport vom Feinsten in Liestal

Programm

Freitag, 16.9.2011
15.00 – 18.30 Uhr, Sponsoren-Turnier
19.00 Uhr, Länderspiel Schweiz – Ungarn
20.30 Uhr, Cupfi nal BSC Scorpions Basel – 
BSC Havana Shots Aargau

Samstag, 17.9.2011
11:00 – 18:30 Uhr, Rangierungsspiele um 
Rang 14 – 3 der Suzuki Swiss Beach Soccer 
League (mit Beteiligung der Chargers)
18.30 – 20.00 Uhr, Final Suzuki Swiss Beach 
Soccer League (wer wird Schweizermeister 
2011?) anschliessend, Season-End-Party

Sonntag, 18.9.2011
09.00 – 12.00 Uhr, Junior Day (9-12-jährige 
und 13-16-jährige)
12.00 – 18.00 Uhr, 1. BLKB Regio Cup (10 Sport-
vereine aus der Region messen sich im Sand)

Info

Weitere Infos auf www.chargers.ch und 
www.beachsoccer.ch

Anmeldung für Junior Day und BLKB Regio 
Cup auf www.chargers.ch

Der Event wird unterstützt von der Stadt 
Liestal und dem Swisslos Sportfonds Basel-
land

Kontaktpersonen Stadt Liestal 
Lukas Ott
Stadtrat, Departement Bildung und Sport

Thom Kiefer,
Sportkoordinator der Stadt Liestal

Chargers

Gegründet: 2005

Mitglieder: 58 Aktive (davon 37 Lizenzierte, 
16 Damen), 11 Junioren, 40 Passive

Vereinsfarben: gelb, blau, grün

Erfolge: Herren, Cupsieger 2010; 
Damen: 3. Rang Summer League 2011

www.chargers.ch

Schuss von Dario Seiler gegen Jona

Fallrückzieher von Stephan Meier gegen Thun

Swiss Life Beach Soccer Arena Liestal
Quelle: Chargers Baselland
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Drei Jahre lang hat eine eigenständige Arbeits-
gruppe von Einwohner/innen des Fraumatt-
quartiers die Vorarbeit  für das Zentrum 
Fraumatt geleistet. Am 2. März 2011 hat der 
Einwohnerrat der Stadt Liestal für das Zent-
rum grünes Licht gegeben...

nun hat das Zentrum Fraumatt am Mittwoch, 
24. August 2011, an der Hammerstrasse 47 
seine Tore geöffnet!

Es steht allen Quartierbewohnerinnen und 
-bewohnern offen (Quartiercafé) und ist Anlauf- 
und Vernetzungsstelle für verschiedene Ange-
bote. Es nimmt Initiativen aus dem Quartier auf, 
unterstützt sie und fördert die Freiwilligenar-
beit. Demnächst folgen  auch Veranstaltungen 
und Kurse (siehe www.zentrumfraumatt.ch). – 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten  
Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 – 21.00 Uhr
Freitag: 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 14.00 Uhr

Kommen Sie doch einfach vorbei !

Und sich jetzt schon merken: Das erste Zent-
rumsfest fi ndet bereits am Samstag, den 22. 
Oktober 2011, 14 – 20 Uhr 
Werden Sie Mitglied des Trägervereins Zent-
rum Fraumatt! Wir sind zuversichtlich, dass 
das Zentrum Fraumatt mit Ihnen zusammen 
auch über die Pilotphase 2011 – 2014 hinaus 
eine wichtige Rolle im Fraumattquartier und 
in Liestal spielen wird.

Auskunft
Elisabeth Augstburger, Tel. 061 901 83 41

Das Zentrum hat einen Leiter 
Seit 1. August arbeitet Orlando Zambrano als 
Leiter im Zentrum Fraumatt. Er ist 46 Jahre alt, 
in Kolumbien aufgewachsen und hat drei Kin-
der. Er absolvierte ein Informatikstudium. Spä-
ter studierte er in der Schweiz Theologie und 
bildete sich in Psychologie, Pädagogik und Per-
sonalmarketing weiter. Orlando Zambrano ist 
Ansprechperson für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Quartiers Fraumatt. Zu seinen 
Aufgaben gehört die Leitung des Zentrums. Er 
initiiert und begleitet Projekte, Aktionen und 
Angebote im Quartier. Er unterstützt Gruppen 

bei der Realisierung ihrer Ideen. Ausserdem ist 
Herr Zambrano für die Vernetzung und Zusam-
menarbeit mit Institutionen, Organisationen, 
Interessengruppen und Privaten zuständig, 
welche sich für ein gutes Zusammenleben 
aller Bevölkerungsgruppen einsetzen. 

Wir wünschen Herrn Zambrano alles Gute und 
viel Freude bei seiner neuen Tätigkeit.

Vorstand Trägerverein Zentrum Fraumatt
Zentrumsleitung: Orlando Zambrano
Tel. 061 901 38 78, info@zentrumfraumatt.ch
www.zentrumfraumatt.ch (ab 1. September)
Hammerstrasse 47, 4410 Liestal

Zentrum Fraumatt

Anzeige



Liestal aktuell  11

Die
Eigengewächswirtschaft
in den Liestaler Reben ist dieses Jahr erstmals 
offen am 04. September und an den folgenden 
Sonntagen bis und mit 09. Oktober - wie immer
morgens ab 10.00 Uhr bis abends18.00 Uhr.

Susanne und Franz Kaufmann, Uetental 17, 
4410 Liestal, Tel. 061 901 89 37, www.liestaler.ch

Ihr Ansprechpartner
für Erdgas

Jürg Willimann
zuständig für Beratung und Verkauf 

in Liestal
Telefon 061 275 51 52IWB

Beratung/Verkauf
Margarethenstrasse 40, 4002 Basel
E-Mail: juerg.willimann@iwb.ch
www.iwb.ch

Sara Fritz        Urs von Bidder   Elisabeth Augstburger

Nationalratswahlen 2011 4+44Listen

www.evp-bl.ch
www.evp-wählen.ch

Christliche Werte.
Menschliche Politik.

Wir steigen für Sie 
wieder in die Stiefel.

Wir lassen es Ihnen gut gehen! 

www.hotelbienenberg.ch

Brunch für Geniesser
Lassen Sie sich am Wochenende verwöhnen und 
geniessen Sie hausgemachte und regionale Spezia-
litäten von unserem Brunchbuffet. 

Bienenberg 84
CH-4410 Liestal

Tel. +41 61 906 78 00 
brunch@bienenberg.ch



Liestal aktuell  12

Jubilarentreff 2011 
 
 
 
Willkommen zum 9. Jubilarentreff  vom 17. September 2011 
 
Jubilarinnen, Jubilare, welche ihren 80., 90. oder höheren Geburtstag und Jubelpaare mit 
goldenem, diamantenem oder noch seltenerem Jubiläum feiern, heissen wir im Saal des ref. 
Kirchgemeindehauses Martinshof in Liestal um 14.00 Uhr herzlich willkommen. 
 
Das Organisationskomitee, vertreten durch die Stadt Liestal, des Frauenvereines, der Senioren  
für Senioren, der Zunft zum Stab, der Trachtengruppe  und der IGOL hat auch in  
diesem Jahr ein kurzweiliges Programm zusammengestellt.  
 
Abwechslungsreiche, musikalische Unterhaltung an diesem Nachmittag bieten die Herren 
Georges Isenegger, Hugo Fehr und Emil Schumacher mit Ihren Mundharmonikas, bekannt  
unter dem Namen Trio Harmonetta. 
   
Trachtenleute von der Trachtengruppe Liestal servieren einen kleinen Imbiss mit einem 
reichhaltigen Kuchenbuffet, gebacken und gespendet von den Mitgliedern des Frauenvereines.  
 
Wir freuen uns, hoffentlich recht viele Jubilarinnen, Jubilare und Jubelpaare an diesem 
Samstagnachmittag begrüssen zu dürfen, um mit ihnen ein paar fröhliche und unvergessliche 
Stunden zu feiern.  
 
Jubilarinnen, Jubilare und Jubelpaare  wurden mit einem persönlichen Schreiben eingeladen. 
 
Hochzeitsjubelpaare, welche keine Einladung erhalten haben, möchten sich bei  
Herrn M. Wehren (Stadt Liestal) unter Tel. 061 927 52 17 melden. 
 
 
OK Jubilarentreff der Stadt Liestal 
 
Paul Löliger  
 

     P. Löliger  Kreuzbodenweg 3  4410 Liestal  Tel. 061 921 54 16   E-Mail: ploeliger@ eblcom.ch   OK Jubilarentreff 

 

 
 

Jugendchor 
Ab 12 Jahren 

Im Zentrum steht der Spass  
und die Freude am Singen! 

ab sofort 
 

Musik im Vorschulalter 
Für 4 – 6 jährige 

Das grosse Angebot  
für die Kleinen 

ab sofort 
 

Eltern-Kind-Singen 
Für 2 – 4 jährige 

Zusammen mit Mami, Papi, Omi, Opa, 
singen, sich bewegen 

Ab Mitte Oktober 

 
 

Es hat noch Plätze frei! Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung. Termine und Preise finden 

Sie unter www.rm-liestal.ch 
Burgstrasse 29, 4410 Liestal 

061 927 91 45      

Traktor Grafi katelier
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Rudolf Steiner Kindergarten und Spielgruppen  
Oristalstr. 19 4410 Liestal 
 
 
 
Herbstfest im  
Rudolf Steiner Kindergarten 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, den 10.September ist es wieder so weit! Wie jedes Jahr nach der langen Sommerpause findet an der Oristalstr. 19 zwischen 14:00 
und 18:00 Uhr ein buntes Herbstfest statt. Kinderspiele für die Kleinen, Kuchen und Kaffee (für die Grossen), Besonderheiten wie Eselreiten, 
Musik und Tanz sowie ein Märchen als Puppenspiel warten auf die Gäste von nah und fern. 
 
Die wiederkehrenden Feste im Kreislauf des Jahres gehören zur Pädagogik der Rudolf Steiner Kindergärten. Auf besondere Weise werden die 
Jahresfeste für die kleinen Kinder erlebbar gemacht und gemeinsam mit den Erwachsenen gefeiert. Diese eindrücklichen Erlebnisse bilden 
somit wundervolle Höhepunkte innerhalb der Kindergartenzeit. Sowohl den vielen freudigen Vorbereitungen als auch dem wehmütigen 
Nachklang wird eine grosse Bedeutung beigemessen.  So werden beispielsweise im Herbst fleissig Körner gesammelt, zu feinem Mehl gemahlen 
und am Ende von den vielen kleinen Bäckern zum Backen eines grossen Erntedankbrotes verwendet. In den dunklen Monaten basteln wir sodann 
helle Laternen für den „Räbeliechtli-Umzug“, im Frühling machen wir bunte Blumenkränzlein und in der warmen Sommerszeit schliesslich rot-
orange „Feuerbälle“ für das grosse Sonnwendfeuer im Wald. Solche Handarbeiten bieten den Kindern die Möglichkeit als Individuum gemäss 
ihrer Entwicklung an einem gemeinsamen Vorhaben der Gruppe mitzuwirken und alle Jahresfeste handelnd zu erleben. 
  

Autofahrdienst, Flick- und Näharbeiten, leichte Gartenarbeiten, 
Reinigungsarbeiten, Reparaturen, Übersetzungen. Diese und 
andere Diestleistungen bieten wir unseren Mitgliedern an.

Jassnachmittag: Jeden ersten Montag im Monat.

Werden Sie Mitglied: Unser Verein ist offen für alle Personen 
ab dem 55. Altersjahr mit Wohnsitz in Liestal.

Informationen und Vermittlungen: 
jeden Montag, 08.00-11.00 Uhr, Tel. 061 922 01 24, 
Rosengasse 1, 4410 Liestal, E-mail: sfs.liestal@bluewin.ch

 
 
Klangfarben       -        Farbenklang 
 
Dialogisches Konzert mit Chor, Cello, Licht, Text und Bewegung 
 
 
Samstag, 17. Sept. 2011      20.00 Uhr            KV-Saal  Liestal 
Sonntag, 18. Sept. 2011      19.00 Uhr            KV-Saal  Liestal 
 
 
              Chor                                   singstimmen baselland 
              Cello                                  Markus Stolz 
              Künstlerische Leitung       Matthias Rohrbach 
              Assistenz                           Michael Flückiger 
              Gesamtleitung                   Jürg Siegrist 
 
 
Eintritte         :              Erwachsene Fr. 25.- /  in Ausbildung Fr. 15.- 
                                      bis 16 J. Gratis 
 
Abendkasse   :              1 Std. vor Konzertbeginn 
 
 
Türöffnung    :               ½ Std. vor Konzertbeginn 
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Ausbildung – Der Grundstein zum Erfolg

von Daniel Bachmann
Ausbildungsverantwortlicher (Berufsbildner)

Am 29. Juni 2011 durften unser Betriebsleiter und 
ich als Berufsbildner sowie die Mutter von Kevin 
Lüthi (Lernender) der Lehrabschlussfeier in der 
Militärsporthalle in Liestal beiwohnen. Ein tolles 
Gefühl, die Übergabe eines Fähigkeitszeugnisses 
miterleben zu dürfen. Drei Jahre lang wurde auf 
dieses Ziel hingearbeitet, dabei übernehmen die 
verschiedenen Parteien, Organisationen und Ins-
titutionen jeweils unterschiedliche Rollen. Nur 
wenn alle Beteiligten ihre Aufgabe wahrnehmen, 
ist die Aussicht auf Erfolg gegeben.

Die Bürgergemeinde Liestal hat mit der Über-
nahme der Betriebsleitung durch Daniel Wenk 
die Entwicklung des Forstbetriebes neu defi -
niert. Dazu wurde in einem ersten Schritt eine 
Vision zu Papier gebracht, welche zuerst vom 
Bürgerrat abgesegnet und dann von der Bür-
gergemeindeversamlung abgenommen wor-
den ist. Ein wesentliches Ziel des Forstbetrie-
bes besteht darin, die Ausbildung der Lernenden 
noch mehr zu fördern. 

Der Forstbetrieb der Bürgergemeinde war schon 
immer ein Lehrbetrieb, jedoch haben wir in den 
letzten Jahren nur alle zwei Jahre einen neuen 
Lernenden aufgenommen. Unsere eigene grosse 
Waldfl äche, das vielfältige und abwechslungs-
reiche Aufgabengebiet, unsere Infrastruktur 
und auch der Personalbestand lassen es aber 

problemlos zu, dass wir jedes Jahr mindestens 
einem Lernenden einen Ausbildungsplatz zur 
Verfügung stellen können. Aktuell haben wir 
mit Kevin Lüthi einen Lehrabgänger und mit 
Sven Schenk einen Lernenden, der im August 
2011 sein zweites Lehrjahr in Angriff nimmt. 
Zusätzlich werden mit Jonas Utz und Florian 
Ganz gleich zwei neue Lernende im August 2011 
ihre Ausbildung bei uns beginnen. In Zukunft 
möchten wir mindestens jeweils drei Lernenden 
(einem pro Lehrjahr) einen Ausbildungsplatz als 
Forstwart/in zur Verfügung stellen.

Unser Betrieb bietet zudem auch angehenden 
Studenten an der FH in Zollikofen (Forstinge-
nieure) einen Vorstudien-Praktikumsplatz an 
und gibt auch Studenten von den beiden Bil-
dungszentren «Wald» in Lyss und Maienfeld 
(Försterschule) die Möglichkeit, einen Teil oder 
sämtliche drei Praktikumsblöcke während der 
Ausbildungszeit bei uns zu absolvieren. 

In den letzen 20 Jahren haben viele Faktoren 
(Verschlechterung der allgemeinen Holzmarkt-
lage, Sturmereignisse und Trockenperioden, 
usw.) dazu geführt, dass die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung 
des Waldes zugenommen haben. Es ist nicht 
immer einfach, aber auch eine interessante Her-
ausforderung, die zunehmenden Ansprüche des 
Naturschutzes, der erholungssuchenden Bevöl-
kerung und die Forderung des Waldeigentümers 
nach einer ausgeglichenen Forstrechnung unter 
einen Hut zu bringen. 

Neben all diesen Faktoren kommt bei unserem 
Beruf noch die Arbeitssicherheit dazu. Diese hat 
absolut oberste Priorität. Damit unsere Lernen-
den zu Beginn ihrer Ausbildung in einem mög-
lichst «ökonomisch druckfreien» Umfeld arbei-
ten können, haben wir in unserem Betrieb neu 
eine Bildungsgruppe gebildet. Diese besteht, 
neben den Lernenden selber, aus einem Berufs-
bildner (der Schreibende) und einem Forstwart 
(Philipp Hostettler) als Stellvertreter. Die Bil-
dung einer solchen Gruppe hat den Vorteil, dass 
die Grundlagenvermittlung und der Umgang 

mit unserem Rohstoff Holz, der Natur und den 
Maschinen in einem professionellen Umfeld 
stattfi ndet und der Arbeitseinsatz der Lernen-
den dem jeweiligen Wissenstand und den indi-
viduellen Fähigkeiten angepasst werden kann. 
Neben der Bildungsgruppe führen wir noch eine 
Produktionsgruppe. Diese besteht aus einem 
Vorarbeiter, einem Maschinenführer (auf dem 
HSM Zangenschlepper) und zwei Forstwarten. 
Bei dieser Gruppe stehen die Professionalität, 
Zuverlässigkeit und Effi zienz im Vordergrund. 
Die anstehenden Arbeiten werden jeweils nach 
dem sogenannten «Bestverfahren» ausgeführt. 
Diese Gruppe arbeitet auch eng mit den Forst-
unternehmern zusammen. Aus betrieblicher 
Sicht geht es uns vor allem darum, den Zugang 
und den Wissenstransfer zur neuesten Techno-
logie und den effi zientesten Ernteverfahren zu 
sichern. Dieses Wissen kann dann wieder den 
Lernenden weitergegeben werden, und zwar, 
indem sie für eine gewisse Zeit in die Produk-
tionsgruppe integriert werden. Dies geschieht 
dann, wenn der Grundstoff beim Lernenden 
gefestigt ist. Da dieser «Lernzustand» nicht bei 
jedem Lernenden zur selben Zeit erreicht wird, 
fi nden diese «Austauschfenster» nach dem indi-
viduellen Rhythmus jedes Lernenden statt.

Wir sind überzeugt, dass dieses System der Aus-
bildung im forstwirtschaftlichen Umfeld erfolg-
versprechend ist, es ist aber sicher nicht der ein-
zige Weg zum Erfolg. Einsatzwille, Engagement 
und Freude an der Arbeit sind die wichtigsten 
Voraussetzungen. 

Die Ausbildung eines Lernenden ist zeit- und 
kostenintensiv, macht aber Spass und ist eine 
tolle, befriedigende Aufgabe und lohnt sich 
letztendlich für die Berufsbranche in jedem Fall. 
Als Berufsbildner macht es mich glücklich und 
stolz, in einem Betrieb tätig zu sein, der sich diese 
verantwortungsvolle Aufgabe als eines seiner 
Betriebsziele gesetzt hat und auch bereit ist, die 
nötigen Rahmenbedingungen und fi nanziellen 
Mittel zur Verfügung zu stellen. Dies ist, auch 
für einen öffentlich–rechtlichen Betrieb, nicht 
selbstverständlich.

Bürgergemeinde und Forstverwaltung Liestal
Rosenstrasse 14, 4410 Liestal
T 061 927 60 10, F 061 921 47 60
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LIESTALKULTUR

ATELIER AM ZEUGHAUSPLATZ 9
20.10.      Donnerstag, 19.00, Vernissage mit TRIO MATTO

MECHANISCHE OBJEKTE VON GEORGES KESSLER
Ausstellung bis Samstag 29.Oktober. Öffnungszeiten ab 21.10.:
Donnerstag und Freitag, 16–20 Uhr, Mittwoch und Samstag,
14–18 Uhr.

BASELBIETER KONZERTE
27.9.        Dienstag, 19.30 Uhr, Stadtkirche

ENSEMBLE LUCERAM
Hélène Schmitt, Violine und Leitung. Werke von J.-F. Rebel, 
E. Jacquet de la Guerre, F. Couperin und R. de Visée. 

25.10.      Dienstag, 19.30 Uhr, Stadtkirche
CHAMBERAARTISTS
Loïc Schneider, Flöte. Werke von C.Ph.E. Bach, W.A. Mozart, 
A. Corelli und F. Martin.

CAFÉ MÜHLEISEN
24.9.        Samstag, 19.30/20.30/21.30 Uhr

SYLVIA HECKENDORN & DAVID BRODMANN
A Tribute To The Grand Ladies. Kann denn Liebe Sünde sein?
Auf diese Fragen suchen die Sängerin Sylvia Heckendorn und
der Pianist im breiten Repertoire von Marlene Dietrich über
Zarah Leander und Hildegard Knef bis Edith Piaf nach Antwor-
ten. Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Dichter und
Stadtmuseum Liestal und «Le Moulin Bouge».

CANTABILE CHOR
24.9.        Samstag, 20.00 Uhr, Stadtkirche Liestal

J.S. BACH: H-MOLL MESSE
Barockorchester: Capriccio, Chor: Cantabile Chor, Leitung:
 Bernhard Dittmann.

DICHTER- UND STADTMUSEUM
24.9.        Samstag, 19.30/20.30/21.30 Uhr

PIDU UND ICH – «URBAN»
Die Pratteler Peter Zaugg, Gitarre und Gesang, und Roland
Horstmann, Gitarren, sind Minnesänger der eigenen Art. Mit
witzigen Wortkombinationen singt das Duo das Publikum zum
Lachen. Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Dichter und
Stadtmuseum Liestal und «Le Moulin Bouge».

GALERIE ALTBRUNNEN
               1. Sonntag im Monat, jeweils offen von 14.00–18.00 Uhr

BILDER VON PAUL DEGEN
Verkaufsausstellung. Mit Kaffistübli.

KANTONSBIBILIOTHEK
27.9.        Dienstag, 19.00 Uhr

THEATER PERSÖNLICH
Schauspiel – Einblicke und Höhepunkte der Spielzeit
2011/2012 aus der Sicht des Schauspieldirektors Elias Perrig
und des Chefdramaturgen Martin Wigger.

29.9.        Donnerstag, 19.30 Uhr
LESUNG MIT URS FRAUCHIGER
In seinen zwei neuesten Büchern «Ihr Völker hört!» und «da-
mals» erinnert sich Urs Frauchiger und bleibt seinem Thema
Musik treu. Der Rebell kann es auch ganz warmherzig und
überzeugt mit grosser Erzählkunst und köstlichem Humor.

Kulturfenster

CANTABILE CHOR: J.S. BACH: H-MOLL MESSE
17. September, 20 Uhr, Martinskirche Basel;
24. September, 20 Uhr, Stadtkirche Liestal;
25. September, 17 Uhr, Dom Arlesheim.
Vorverkauf: www.cantabile.ch; Musik Schö-
nenberger, Liestal; Bider&Tanner mit Musik
Wyler, Basel; Radio TV Jenni, Pratteln; 
Sichelharfe, Arlesheim. Fr. 45.–, Azubi 
Fr. 28.–, bis 16 Jahre 5.–. www.cantabile.ch.

Kulturfenster

MECHANISCHE OBJEKTE AUS FUNDSTÜCKEN 
VON GEORGES KESSLER 

Die Ausstellung zeigt bewegliche
Objekte, gestaltet aus Schwemm-
hölzern, Knochen, Muscheln und
anderen Fundstücken. Die Figuren-
motive enstehen aus der in den
verschiedenen Materialien innen-
wohnenden Formensprache. Unter-
schiedliche Mechaniken, eigens für
die einzelnen Objekte entwickelt,

lassen verschiedene Charaktere und Stimmungen der Figuren zu
neuem Leben erwecken.Atelier am Zeughausplatz 9, Vernissage
20.10., 19 Uhr mit musika lischer Einstimmung durch das TRIO
MATTO. Öffnungszeiten 21.–29.10., Donnerstag und Freitag, 
16–20 Uhr, Mittwoch und Samstag, 14–18 Uhr.



18.10.      Dienstag, 19.00 Uhr
THEATER PERSÖNLICH
Tomas Schweigen, der Begründer der legendären Zürcher
Theatergruppe Far a day cage, entwickelt mit Schauspielerin-
nen des Theater Basel das Familienstück «Krabat» nach 
Otfried Preussler. Tomas Schweigen zusammen mit Schau -
spielerinnen geben Einblick in ihre Arbeit.

19.10.      Mittwoch, 16.00 Uhr
KINDERGESCHICHTEN AUS DEM KOFFER
Mitarbeiterinnen der Kantonsbibliothek erzählen Geschichten.
Ab 4 Jahren. Dauer: ca. 30 Minuten

27.10.      Donnerstag, 19.30 Uhr
SPOKEN WORD IV
Slam-Show mit Kilian Ziegler alias La Vache Kili – Slam Poet &
Texter.

30.10.      Sonntag, 11.00 Uhr
LESUNG MIT MARTIN R. DEAN
Martin R. Dean liest aus seinem neuen Roman: grandios
 witzig und zugleich tief ernst. «Ein Koffer voller Wünsche».

KULTURSCHEUNE
17.9.        Samstag, 20.30 Uhr

ALEXIA GARDNER TRIO
«Guitar, Bass and Voice – A Little Closer». Eröffnung der 
10. Konzertsaison mit dem Trio der in Liestal lebenden Sänge-
rin Alexia Gardner. Die Stilbreite der Musik des Trios ist weit:
Jazz, Latin, Reggae und sanfte Balladen. Gitarre und Bass
 bilden dabei eine ideale Ergänzung zu Alexia Gardners aus-
drucksstarker Stimme. Alexia Gardner (voc), Beat Baumli (g)
und Lorenz Beyeler (b).

24.9.        Samstag, 19.30, 20.30 und 21.30 Uhr
ANNA KÄNZIG & BAND
«Four Acres and No Horse». Die Singer-Songwriterin Anna
Känzig gräbt sich mit leisen Tönen unter die (Gänse-)Haut
ihrer Hörerinnen und Hörer. Intimer und gleichzeitig kraftvoller
Gesang, getragen von wunderschön melancholischen Harmo-
nien prägen den Sound von Anna Känzig und ihrer Band. Die
Musiker bewegen sich souverän zwischen Folk, Country und
Jazz. Anna Känzig (voc), Ramon Ziegler (p), Raphael Walser
(b) und Jannik Till (dr). Eine gemeinsame Veranstaltung mit
dem Dichter und Stadtmuseum Liestal und «Le Moulin
Bouge».

28.10.      Freitag, 20.30 Uhr
HAVANA DEL ALMA – LATIN/JAZZ/WORLD MUSIC
«Havana del Alma» sind tief im traditionellen Són verwurzelt –
den zeitlosen Volksliedern Kubas. Im virtuosen Spiel des büh-
nenerfahrenenen Quartetts verschmilzt altes kubanisches Erbe
mit kreolischen Rhythmen und lateinamerikanischen Volks -
liedern zu einer feurigen Mischung aus Salsa, Bossa Nova und
Latin Jazz. Es wird Musik der soeben erschienen CD «Marga-
rita» präsentiert. Abdiel Montes de Oca (p, voc), Brigitte Wulli-
mann (voc), Marco Rohrbach (b), Adrian Christen (dr, perc).

KUNSTHALLE PALAZZO
bis         IDÉES EN CHANTIER
16.10.      Ruth Berger, Gérard Pétremand und Zimoun. Aquarell – 

Fotografie – Rauminstallation.

MUSEUM.BL
laufend   AKTUELLE AUSSTELUNGEN

3, 2, 1… Start! Einmal Weltall und zurück (bis 31.12.2012),
Meine Grosseltern. Geschichten zur Erinnerung (bis 31.12.
2011), Seidenband. Kapital, Kunst und Krise (Dauerausstel-
lung), Webstuhlvorführung (jeden Sonntag, 14 bis 17 Uhr).

6.9.          Dienstag, 17.30 Uhr
AUCH WIR SIND STERNENSTAUB
Museum nach fünf. Eine Reise zurück in unsere astronomische
Vergangenheit. Mit Prof. Dr. Kathrin Altwegg, Universität Bern,
Eintritt frei.

25.9.        Sonntag, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr
FÜHRUNG AM SONNTAG
Die Führung erzählt die Geschichte des Museum.BL in Anek -
doten und gibt Einblick in die aktuellen Ausstellungen.

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE FHNW
23.9.        Freitag, 12.30–13.30 Uhr, Kulturscheune

BEATRICE VON MATT «MEIN NAME IST FRISCH»
Zum grossen Frisch-Jubiläumsjahr legt die Literaturkritikerin
und langjährige Redaktorin der NZZ einen Textband mit Be-
gegnungen vor. Lesung mit der Autorin Beatrice von Matt. 
KULTURFenster zu Gast in der Kulturscheune Liestal, Kasernen-
strasse 21a. Eintritt frei.

25.10.      Dienstag, 18.00–20.00 Uhr
BODMERS REISE – 
AUF DEN SPUREN EINES INDIANERFREUNDES
Luke Gassers neuester Film wurde bereits mehrfach ausgezei -
ch net. Filmvorführung und anschliessender Talk mit dem Filme -
macher Luke Gasser. Aula, Kasernenstrasse 31. Eintritt frei.
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Kulturfenster

IDÉES EN CHANTIER 
Ruth Berger, Gérard Pétremand und Zimoun. Aquarell –
Fotografie – Rauminstallation. Die Ausstellung Idées en
chantier vereint drei Schweizer Kunstschaffende, die
mit teilweise neuen Werkgruppen in der Kunsthalle Pa-
lazzo präsentiert werden. Gezeigt werden Fotografien
von Gérard Pétremand (*1939, Genf), die sich den Pro-
zessen des urbanen Lebens widmen, traumwandleri-
sche Aquarelle von Ruth Berger (*1944, Basel) und eine
raumgreifende Klanginstallation von Zimoun (*1977,
Bern). Dabei reflektieren die Arbeiten weitführende
Themen: das Eingreifen in die natürlich gewachsene

Umgebung sowie das Verhältnis von Raum in seiner visuellen,
klanglichen und verträumten Qualität. Ausstellung: 27.8. bis
16.10.2011. Kuratiert von Karine Tissot (Kunsthistorikerin, Genf)
und Niggi Messerli (Gründungsdirektor Kulturhaus  Palazzo).
Abbildung: Ruth Berger, Temps effleuré, 2010, Aquarell, 1050 x 380 mm

Kulturfenster

AUFTAKT ZUR SAISON 2011/12 
Mit einem Gemeinschaftsanlass starten das Café Mühleisen, das
Dichter- und Stadtmuseum Liestal und die Kulturscheune in die
Kultursaison 2011/12. Das Programm erstreckt sich von Chansons
über Folk und Jazz bis zum komischem Minnesang. Sylv Hecken-
dorn (Gesang) & David Brodmann (Piano) schöpfen aus ihrem brei-
ten Repertoire von Marlene Dietrich bis Edith Piaf. Mit witzigen
Wortkreationen singen die beiden Minnesänger «Pidu und Ich» das
Publikum zum Lachen. In der Kulturscheune gräbt sich die Singer-
Songwriterin Anna Känzig mit melancholisch-harmonischen Tönen
unter die Haut der Hörerschaft. Samstag, 24.9., 19.30, 20.30 und
21.30 Uhr. Eintrittskarten sind im Poetenäscht erhältlich. 



SINGSTIMMEN BASELLAND 
17./18.9. Samstag/Sonntag, 20.00/19.00 Uhr, KV-Saal

KLANGFARBEN – FARBENKLANG
Ein dialogisches Konzert mit Chor, Cello, Licht, Bild und Bewe-
gung mit den «singstimmen bl.», M. Stolz: Cello, M. Rohrbach
und M. Flückiger: Künstlerische Leitung und Jürg Siegrist:
 Gesamtleitung.

THEATER PALAZZO
3.9.          Samstag, 20.00–24.00 Uhr

LIESTAL TANZT 
Oldies + World Music. Disco + Bar.

8./9.9.    Donnerstag, 20.00 Uhr
BIRKENMEIER THEATERKABARETT (CH)
«WELTFORMAT»
Sibylle und Michael Birkenmeier treten zusammen mit drei
MusikerInnen auf. Ihr neues Programm ist ein musikalisch-
kabarettistischer Wurf, der bitterbös, zeitkritisch und humor-
voll zugleich ist.

16.9.        Freitag, 20.00 Uhr
PIPPO POLLINA + ROBERTO PETROLI (I/CH)
Konzert, Lesung, Bildprojektion. In seinem neuen Programm
«Über die Grenzen trägt uns ein Lied – eine musikalische und
sprachliche Reise durch 30 Jahre» geht es um die Biographie
von Pippo Pollina, aus der er vorliest – und mit dem Saxopho-
nisten Roberto Petroli spielt er seine Lieder.

23./24.9.Freitag/Samstag, 20.30 Uhr
SOLOTHEATER BEA VON MALCHUS (D)
SHAKE LEAR!
Shake Lear! ist Shakespeares schwärzeste Tragödie: «King
Lear» erzählt von seinem Hofnarren: ein praller, nicht ganz 
humorfreier Abend über Generationenkonflikte mit Musik 
und jeder Menge Wahnsinn.

21./         Freitag/Samstag, 20.30 Uhr
22.10.      «SCHROTT + SCHROT» VON UND MIT VOLK & GLORY

Musikalische Schau- und Belustigungsgeschäfte. Der neue
theatralische und musikalische Bühnenstreich von Christina
Volk & Ursina Gregori. Nach ihrem erfolgreichen, derb-fröhli-
chen Musiktheaterstück «Rest.Glück» stürzt sich das Duo Volk
& Glory aus BS/BL jetzt in die obskure Welt des Jahrmarktes.

29.10.      Samstag, 20.00–24.00 Uhr
LIESTAL TANZT 
Oldies + World Music. Disco + Bar.

VIVA CELLO
3.9.          Samstag, 10.00–12.00, jede halbe Stunde, beim Restaurant

Schützenstube, bei Regen im Restaurant
EINSTIMMEN AUF VIVA CELLO
Amateur-Cellistinnen und -Cellisten aus der Region mit Schü-
lerinnen und Schülern der Regionalen Musikschule Liestal 

9.9.          Freitag, 19.30 Uhr, Dreifachturnhalle Kaserne
ERÖFFNUNGSKONZERT
Symphonisches Blasorchester Schweizer Armeespiel 
Viva Cello-Orchester, Ivan Monighetti, Leitung
Violoncello-Solistinnen und -Solisten

10.9.        Samstag, 13.30 Uhr, Stadtkirche 
A WAY TO IMMORTALITY
Jean-Guihen Queyras, Solosuiten von J.S. Bach

10.9.        Samstag, 15.30 Uhr, Stadtkirche 
IST KLANG DER SINN?
Thomas Demenga und sein Celloensemble. 
Werke von J. Wyttenbach, T. Demenga, P. Boulez und S. Barber

10.9.        Samstag, 20.00 Uhr, Stadtcasino Basel
IN MEMORIAM MSTISLAV ROSTROPOVITCH
basel sinfonietta, Michal Klauza, Leitung. Sol Gabetta, Mischa
Maisky, Ivan Monighetti, Kian Soltani. Werke von B. Romberg,
L. Boccherini, A. Ginastera, M. Bruch und K. Penderecki

11.9.        Sonntag, 11.30 Uhr, Stadtkirche 
SOFIA GUBAIDULINA ZUM 80. GEBURTSTAG
Basilea Guitar Ensemble, Irena Zeitz, Orgel, Alexander Rudin
und Marcis Kuplais. Werke von S. Gubaidulina und V. Silvestrov

11.9.        Sonntag, 14.30 Uhr, Stadtkirche
...VIVE LE ROMANTIQUE...
Ivan Monighetti und Mischa Maisky, Pavel Gililov, Klavier
Sonaten von F. Chopin und C. Franck

11.9.        Sonntag, 16.30 Uhr, Hotel Engel 
VON BAROCK BIS ROCK
Rastrelli Cello Quartet

11.9.        Sonntag, 19.30 Uhr, Stadtkirche
ABSCHLUSSGALA: FOR VIVA CELLO WITH LOVE
Nicolas Altstaedt, Thomas Demenga, Sol Gabette, Mischa
Maisky, Ivan Monighetti, Emil Rovner u.a. Riccardo Bovino und
Pavel Gililov, Klavier

Kulturfenster

BODMERS REISE – 
AUF DEN SPUREN EINES INDIANERFREUNDES

Filmvorführung und anschliessender
Talk mit dem Filmemacher Luke Gas-
ser. Niemand wusste wohl damals,
was für eine historisch und wissen-
schaftlich bedeutsame Reise es sein
würde, als 1832 der deutsche Prinz

Maximilian zu Wied, unter anderem begleitet vom Schweizer
Kunstmaler Karl Bodmer, zur «Reise ins innere Nord-Amerika» auf-
brach. Luke Gassers neuester Film «Bodmers Reise» ist eine doku-
mentarische Spurensuche dieser aussergewöhnlichen Expedition. 
Er wurde bereits mehrfach ausgezeichnet. KULTURFenster der PH
FHNW Liestal (Aula, Kasernenstrasse 31): Dienstag, 25. Oktober
2011, 18.00–20.00 Uhr. Eintritt frei.

Kulturfenster

VIVA CELLO MIT DEN GROSSEN CELLISTEN DER WELT 
Das wird ein Fest! Die internationale Cello-
Elite versammelt sich in Liestal: Thomas
Demenga, Sol Gabetta, Mischa Maisky, Ivan
Monighetti, Jean-Guihen Queyras, Alexan-
der Rudin, Emil Rovner, und dazu junge 
internationale Preisträgerinnen und Preis-

träger. Das fulminante Eröffnungskonzert findet in der Dreifachturn-
halle der Kaserne  Liestal statt, mit dem Symphonischen Blas orches-
ter des Schweizer Armeespiels und fünf Solocelli. Die Uraufführung
einer Komposition von Alexander Knaifel bringt 39 Celli und 10
Schlagzeuge auf die Bühne. Zum ersten Mal ist Viva Cello auch im
Stadtcasino Basel: Mit einem Konzert zu Ehren von Mstislav Rostro-
povitch, einem der grössten Cellisten aller Zeiten. Viva Cello, 
9.–11. September 2011. Dreifachturnhalle der Kaserne Liestal,
Stadtkirche Liestal, Stadtcasino Basel, Hotel Engel. Vorverkauf:
www.vivacello.ch
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ATELIER AM ZEUGHAUSPLATZ 9 
Zeughausplatz 9 | 4410 Liestal | T 061 961 80 40 | f.strub@bluewin.ch

BASELBIETER KONZERTE 
T 061 911 18 41 | info@blkonzerte.ch | www.blkonzerte.ch 
Vorverkauf: www.kulturticket.ch oder www.blkonzerte.ch, T 0900 585 887 oder
0900kultur (CHF 1.20/Min.), Mo–Fr 10.30–12.30 Uhr. Liestal: Poetenäscht, Rathaus-
strasse 30. Basel: Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvorstadt 2 und bei weite-
ren Vorverkaufstellen in der ganzen Schweiz. Abendkasse: ab 18.45 Uhr Foyer
Kirchgemeindehaus 

DICHTER- UND STADTMUSEUM LIESTAL 
Rathausstrasse 30 | 4410 Liestal | T 061 923 70 15 | F 061 923 70 16
mail@dichtermuseum.ch | www.dichtermuseum.ch
Geöffnet: Dienstag–Freitag, 14.00–18.00 Uhr, Samstag/Sonntag, 10.00–16.00 Uhr 

GALERIE ALTBRUNNEN LISELOTTE LÜTHI-DEGEN 
Grammetstrasse 20 | Gewerbezone Grammet | 4410 Liestal.

HARMONIUM-MUSEUM 
Widmannstrasse 9A | 4410 Liestal | T 061 921 64 10 | dstalder@tiscali.ch
www.harmoniummuseum.ch | Gruppen-/Einzelführungen auf Anfrage

HOTEL RESTAURANT BAD SCHAUENBURG
Schauenburgerstrasse | 4410 Liestal | T 061 906 27 27, www.badschauenburg.ch

KANTONSBIBLIOTHEK BASELLAND 
Emma Herwegh-Platz 4 | 4410 Liestal | T 061 552 50 80 | www.kbl.ch

KATHOLISCHE KIRCHE

KULTURHAUS PALAZZO
Bahnhofplatz | 4410 Liestal | www.palazzo.ch
Theater: T 061 921 14 01, theater@palazzo.ch, Kartenreservation/Vorverkauf: Buch-
laden Rapunzel im Palazzo, T 061 921 56 70
Kunsthalle: T 061 921 50 62, kunsthalle@palazzo.ch, Öffnungszeiten nur  während
den Ausstellungen: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr 
Kino Sputnik: T 061 921 14 17, sputnik@palazzo.ch, (keine eMail-Reservationen) 

KULTURSCHEUNE
Kasernenstrasse 21A | 4410 Liestal | T 061 923 19 92 | F 061 923 04 51
info@kulturscheune.ch | www.kulturscheune.ch, Abendkasse: ab 19.30 Uhr
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KUNSTHALLE PALAZZO 
Bahnhofplatz | 4410 Liestal | T 061 921 50 62 | F 061 922 05 48 
kunsthalle@palazzo.ch | www.palazzo.ch
Geöffnet: Dienstag–Freitag, 14.00–18.00 Uhr, Samstag/Sonntag, 13.00–17.00 Uhr 

KUNSTKELLER 
Kanonengasse 43 | 4410 Liestal | T 061 923 04 52 | F 061 923 04 51
info@kunstkeller.ch | www.kunstkeller.ch
Geöffnet: Mittwoch–Freitag, 15.00–19.00 Uhr, Samstag, 10.00–16.00 Uhr

MUSEUM.BL
Zeughausplatz 28 | 4410 Liestal | T 061 925 59 86
Tonband 061 925 50 90 | F 061 925 69 60,
museum@bl.ch, www.museum.bl.ch
Das Museum.BL wird saniert und ist geschlossen. Das Veranstaltungs programm
während dieser Sanierungszeit finden Sie auf der Website.

MUSIK SCHÖNENBERGER 
Kanonengasse 15 | 4410 Liestal | T 061 921 36 44

NEUES ORCHESTER BASEL
www.neuesorchesterbasel.ch
Vorverkauf: Musik Wyler | Schneidergasse 24 | 4051 Basel | T 061 261 90 25 oder
beim Neuen Orchester Basel | T 061 721 46 11, neuesorchesterbasel@intergga.ch

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE FHNW 
Kasernenstrasse 31 | 4410 Liestal
www.fhnw.ch | T 061 925 77 77 | kanzlei.liestal.ph@fhnw.ch

REFORMIERTE STADTKIRCHE 

VIVA CELLO Stadtkirche, Hotel Engel, Dreifachturnhalle Kaserne
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LIESTALKULTUR LiestalKultur ist eine Publikation der Stadt Liestal,  Departement Soziales/Gesund-
heit/Kultur. Die Kultur-Agenda erscheint fünf Mal pro Saison in Doppelausgaben September/Oktober,
November/Dezember, Dezember/Januar, Februar/März, April/Mai/Juni. Sie wird mit «Liestal aktuell»
an alle  Haushaltungen in Liestal verteilt sowie separat in Geschäften, Restaurants und öffentlichen 
Institutionen aufgelegt. Diesen sei gedankt dafür. Redaktion und Reservation der Kultur- Einträge: Rieder
PR+Verlag, Marc Schaffner, Rathausstrasse 66, Liestal, 061 923 05 15, m.schaffner@riederpr.ch 



Die vergangene Bürgergemeindeversamm-
lung vom 20. Juni 2011 wurde in der Juli-Sit-
zung nochmals kurz Revue passiert. Wie der 
Bürgerrat erfreut feststellte, wurde die Jah-
resrechnung 2010, in welcher nun die «Hand-
schrift» des neuen Betriebsleiters zu lesen 

ist, durch die Bürgergemeindeversammlung 
einstimmig genehmigt. Ebenfalls wurde die 
Umstellung des Apéro-Ortes – neu wird die-
ser im Sitzungssaal serviert – von den Bürgern 
gutgeheissen. Des Weiteren besprach der Bür-
gerrat in seiner monatlichen Sitzung diverse 

offene Pendenzen und deren weiteres Vorge-
hen, vor allem im Hinblick auf die folgende 
Ferienzeit. 

Die Bürgergemeindeversammlung vom 12. 
September 2011 fi ndet nicht statt.

Aus dem Bürgerrat

In der Ausgabe vom Mai haben wir auf die 
heikle Phase der Brut- und Setzzeit hingewie-
sen, in welcher wir jeweils versuchen, Arbeiten 
im Wald, insbesondere in dichten Beständen, 
auf ein Minimum zu reduzieren. Diese Zeit ist 
nun vorbei und wir werden uns auf die Pfl ege 
der Jungwaldbestände konzentrieren. Bei die-
ser Arbeit geht es darum, die jungen Waldbe-
stände waldbaulich so zu behandeln, dass die 
gewünschten und gesetzten Ziele erreicht wer-
den. Diese Ziele sind nicht immer gleich. Beim 
Schleifenberg beispielsweise soll der Wald vor 
Naturgefahren schützen. Diese Bestände sol-
len so aufgebaut sein, dass gesunde gerade ste-
hende Bäume (in der richtigen Baumart) mit 
einem kräftigen Wurzelwerk wachsen. Durch 
eine hohe Stammzahl und verschiedene, mög-
lichst gemischte Altersstufen (aber keine Alt-
holzbestände) werden die Anforderungen des 
Schutzwaldes sichergestellt. Durch ganz gezielte 
forstliche Eingriffe in der Jungwaldphase kann 
die Entwicklung der Waldbestände in diese Rich-
tung gelenkt werden. Besteht das Ziel darin, eine 
möglichst hohe Erwartungshaltung der erho-
lungssuchenden Bevölkerung zu decken, legt 
man die Lenkungsmassnahmen bei der Jung-
waldpfl ege eher in Richtung Artenvielfalt und 
abwechslungsreichem Waldbild. In den meis-
ten Gebieten steht aber klar die Holzproduktion 

im Vordergrund. Dort ist es aber auch wieder 
wichtig zu wissen, ob Qualitätsholz (Stamm-
holz für die Sägereien, Schreinereien, Zimmer-
leute etc.) oder Energieholz (Brennholz in Späl-
tenform oder Hackholz) gewünscht ist. In jedem 
Fall, ob nun Schutz-, Erholungs- oder Produkti-
onswald (sogenannte «Vorrangfunktionen») 
sind menschliche Eingriffe unumgänglich. 
Ohne diese Eingriffe würde selbstverständlich 
auch Wald entstehen, dieser würde sich dann 
aber anders entwickeln und entspräche nicht 
immer den gewünschten Anforderungen. Im 
Liestaler Wald herrscht seit längerem ein Rück-
stand in der Jungwaldpfl ege. Dies wurde auch in 
den Jahresberichten jeweils bekannt gegeben. 
Wir haben uns entschieden, diesen Rückstand 
nun aufzuholen. Diese nicht ganz einfache Auf-
gabe werden wir so lösen, dass wir ganze Jung-
waldkomplexe (3 bis 15 ha am Stück) gesamthaft 
behandeln werden. Auf diese Weise können wir 
unsere Kräfte konzentrieren und die Aufgabe 
am effi zientesten lösen. 

Dabei werden wir uns auch moderner Technolo-
gie bedienen, Sie werden also beim Spaziergang 
vermehrt auf «grössere Ungetüme» stossen, dies 
sind Vollernter oder auch Prozessoren genannt. 
Diese Maschinen wirken auf den ersten Blick 
meistens etwas unheimlich und man hat das 

Gefühl, dass damit mehr Schäden am Waldbe-
stand entstehen könnten. Es ist aber das Gegen-
teil der Fall. Mit dem grossen Hydraulikarm 
kann der abgeschnittene Baum «sanft» in die 
gewünschte Fällrichtung gelenkt werden und 
dann rasch aufgearbeitet werden. Ein weiterer 
Vorteil beim Einsatz solcher Maschinen besteht 
darin, dass die körperbelastende und gefährli-
che Entastungsarbeit mit der Motorsäge ent-
fällt. In diesem Sinne tragen solche Einsätze also 
auch zur Erhöhung der Arbeitssicherheit bei. Da 
die Maschine aber nicht alle Bäume erreichen 
(Zufällarbeit nötig) und auch nicht überall ein-
gesetzt werden kann, bleibt immer noch genü-
gend Arbeit für unser eigenes Personal übrig.

Wir danken den beiden Gemeinwesen, den 
Sponsoren, dem Gewerbe und unsern Gönnern

• Bürgergemeinde Liestal
• Einwohnergemeinde Liestal 
• EBL, Elektra Baselland, Liestal 
• Die Mobiliar, Versicherungen und 
 Vorsorge, Liestal
• Kleinrath AG, Kleinbusfahrten, Liestal 
• Brodbeck AG, Innendekorationen, Liestal
• Wirz Rudolf Strassen- und Tiefbau AG 
• Bäckerei Finkbeiner, Liestal
• Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal 
• Brodbeck Therese, Floristin, Liestal 

• BZ, Basellandschaftliche Zeitung, Liestal 
• Control Tech Engineering, Liestal 
• Damann Maschinen AG, Magden
• Garage P. Schweizer AG, Liestal 
• Glatscharia Creparia GmbH, Liestal 
• Hofstetter Werner, Liestal 
• Hugo Furrer AG, Maschinen, Motorgeräte,
 Lausen 
• Implenia Bau AG, Gnemmi, Liestal 
• KH&P Vermögensverwaltungs AG, Liestal
• Klaus AG, Spenglerei und Sanitär, Liestal 
• Landi / Milchhüsli, Zeughausplatz, Liestal
• Lüdin AG, Liestal 
• Manor AG, Liestal 

• Raiffeisenbank Liestal
• RCB Catering GmbH, Bubendorf
• Restaurant Sichternhof, Familie Senn, Liestal
• Schafroth GmbH, Holzhandel, Liestal 
• Schild AG, Liestal 
• Schweizer Getränke-Handel, Liestal 
• Siebe Dupf Kellerei AG, Weine, Liestal 
• Surer Kipper Transport AG, Pratteln
• Thüring Gastro AG, Dornach 
• Willy Holinger AG, Haustech., Sanitär, Liestal 
• Ziegler AG, Strassenbau, Liestal 
• Zimmermann Heinz, Hof Schaueneck, Liestal 
• Zimmermann Metzgerei, Liestal
• Weitere Bürgerinnen und Bürger

Forstliches – Pfl ege von Jungwaldbeständen

1. Auguscht Sichtere Lieschtel

Bürgergemeinde  15
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Kirchen
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Zum Bettag 
Was geschieht eigentlich, wenn ich ein Bittgebet bete?

ad acta gelegt worden? So schien sie jedenfalls zu fühlen in 
den nächsten Religionsstunden: tief traurig und gleichzeitig 
bitter enttäuscht von Gott  schwieg sie die ganze Zeit in 
sich gekehrt .

Längerfristige Auswirkung 
Heute ist die Schülerin eine junge Mutter. Sie mag sich an 
die Religionsstunde über das Beten noch gut erinnern. Sie 
wollte erst nichts mehr wissen von Gott, der so brutal zu 
ihr gewesen sei. Aber allmählich sei ihr klar geworden, dass 
sie damals wirklich gleichaltrige Freundinnen gebraucht 
hätte und später auch kennengelernt habe. Das habe ihr 
Vertrauen ins Leben gestärkt. Noch immer findet sie jedoch, 
dass Gott auch andere Wege hätte wählen können, dass 
die Grossmutter nicht so schnell hätte sterben müssen. Und 
wieder etwas verlegen erklärt sie mir, dass sie staune, was 
dieses damalige Gebet bei ihr alles ausgelöst und bewirkt 
habe. Sie habe eine Kraft bekommen zur Bewältigung des 
Alltags, worüber sie sich nur dankbar wundern könne. Und 
– die „Erfüllung“ des Gebetes gehe weiter.

Was also geschieht, wenn ich ein Bittgebet 
bete?
In einem zumeist kurz dauernden Bittgebet lasse ich mich 
auf einen unter Umständen lebenslang dauernden, harten 
und spannenden Prozess mit Gottes Kraft und Herrlichkeit 
ein. Hart deshalb, weil nicht selten in den direkt auf das 
Gebet folgenden Zeiten keinerlei Anzeichen einer Erhörung, 
bzw. Erfüllung spürbar sind. Diese Zeiten sind geprägt von 
herben Enttäuschungen. Ich bin hin und her gerissen zwi-

schen der bitteren Annahme „Gott ist ohn-
mächtig“ bis hin zu „es gibt keinen Gott“. 
Solche Härten gehören in den durch das 
Gebet ausgelösten Prozess mit Gottes Kraft 
hinein. Ein Bittgebet beten enthält immer 
auch ein Risiko: „Nie mehr werde ich be-
ten; das bringt absolut nichts!“ 
Ist der Prozess aber damit wirklich am letzt-
lich unbefriedigenden Ende angelangt? Ich 
meine, Gottes Fürsorge spricht dagegen. 
Gott geht den durch das Bittgebet einge-
leiteten Weg mit uns mit, geht ihn notfalls 
auch allein weiter. Vielleicht merke ich nach 
Jahren oder Jahrzehnten, dass mein Ge-
bet nicht unerhört geblieben ist. Und ich 
bin dann dankbar für die Zeichen Gottes 
und die Entwicklungen nach dem Gebet. 
Es kann aber auch anders sein. Ich merke 
und spüre, aus was für Gründen auch im-
mer, längerfristig nichts von Erhörung und 
Erfüllung und bleibe erst recht bei meinem 
Entschluss, nie mehr zu beten. 

Ich persönlich vertraue darauf, dass sich 
Gott auch dann nicht aus dem Prozess 
herausnimmt, sondern getreulich den Weg 
der Erhörung und Erfüllung weitergeht...

Erich Laubscher, Pfarrer

Keine automatische Erfüllung
Wenn ich im Religionsunterricht diese Frage stelle, so sind 
die Antworten meist etwas verlegen und unsicher, aber 
letztlich doch bestimmt von der Erwartung einer Erfüllung 
des im Gebet vorgebrachten Wunsches durch Gott. Es heisst 
dann meist: „Das Gebet hat genützt“, beziehungsweise 
eben: „Das Gebet hat nichts genützt.“

Persönliche Voraussetzungen 
Erst im weiteren Verlauf der Stunde wird klarer, dass beten 
weit mehr umfasst als bloss Gottes Erhörung. Ich wünsche 
ja beim Beten nicht nur, sondern vor dem Beten nehme ich 
eine bestimmte innere Haltung ein, nämlich dass ich Gott 
in Anspruch nehmen will. Das setzt voraus, dass ich zumin-
dest ein kleines Vertrauen (meist ist dies spürbar, wenn ich 
in einer Notlage bin) in die Macht, in die Kraft und in die 
Herrlichkeit Gottes habe, womit mein Gebet erhört und er-
füllt werden kann. Es setzt im Weiteren voraus, dass ich 
mir gegenüber ehrlich bin und über die Erfahrung verfüge, 
dass ich nicht alles selber im Griff habe und Unterstützung 
brauche. Ob ich nun genau weiss, was ich will, oder ob ich 
mir da im Unklaren bin, ist nicht so wichtig, weil ich das 
Vertrauen habe, dass Gott sehr gut weiss, was ich wirk-
lich brauche. Beten setzt also bei mir voraus, dass ich mir 
eingestehe, dass ich nicht mit Sicherheit entscheiden kann, 
was ich wirklich brauche zu einem erfüllten Leben. Diese 
Voraussetzung ist meines Erachtens in Notlagen oft nicht 
gegeben, weil ich dann genau zu wissen meine, was ich 
wirklich brauche.

Gott als Zeuge meiner Lebenssituation
Und wenn ich jetzt beginne mit dem Gebet, dann spreche 
ich aus, was mir fehlt.  Allein schon dies bringt eine gewisse 
Klärung mit sich, wo ich im Moment stehe.  Als Beispiel 
nehme ich das Gebet einer Schülerin, deren Grossmutter 
schwer erkrankt war. Weil sie sehr an ihr hing und sonst so 
allein sei, betete sie, dass Gott sie am Leben erhalten möge. 
Die Schülerin wusste zwar, dass ich ihre Grossmutter von 
Besuchen her kannte; wusste aber nicht, dass diese Gott 
darum bat, sie baldmöglichst von ihren Leiden zu erlösen. 
Sie habe ihr Leben gelebt und einzig das Grosskind halte 
sie noch fest auf Erden. Im Gespräch teilte sie mir mit, sie 
finde, die Enkelin hänge zu sehr an ihr – jede freie Stunde 
komme sie vorbei. Es wäre doch besser für sie, wenn sie 
Schulfreundinnen kennenlerne und mit solchen zusammen 
sei. Dass dies geschehen möge,  war ein besonderes Anlie-
gen in Gebeten der Grossmutter.

Erhörung und Erfüllung des Bittgebets
Beide haben ihre Situation im Gebet vor Gott gebracht. 
Und nun, wie sollte Gott denn entscheiden, wessen Ge-
bet sollte erfüllt werden? Die Grossmutter ist kurz darauf 
schnell gestorben – hat Gott nun gegen die Schülerin ent-
schieden? War ihr Gebet von Gott nicht erhört und unerfüllt 
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Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal,Tel. 061 921 22 50, kgliestal.sekr@vtxmail.ch 
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 061 923 83 27, kgliestal.media@vtxmail.ch

Kurz und bündig

Die aktuellsten Informationen über alles 
Wissenswerte finden Sie auf www.ref-liestal-
seltisberg.ch! Angaben über Gottesdienste 
werden in der bz unter «Kirchenzettel» 
publiziert. Amtswoche und Angaben zu den 
besonderen Gottesdiensten sind auch im 
Kirchenboten zu finden.  

Gesucht: 
Hauptleiter für Jungschar
Hast du Erfahrung als Jungschar-Leiter?
Am 17. September 2011 starten wir wieder mit un-
serer Jungschar und suchen eine aufgestellte junge 
Persönlichkeit, die Zeit und Lust hat, sich in diese Tä-
tigkeit einzubringen. (Ein motiviertes und erfahrenes 
Hilfsleiterteam steht zur Verfügung!)

Du bringst mit:
• Mindestens 20 Jahre alt
• Freude an der Arbeit mit Kindern (2.-6. Klasse)
• Jungschar-Erfahrung, oder vergleichbare Leiter-  

Erfahrung
• Bereitschaft zu regelmässigem Einsatz, alle 2 

Wochen

Die reformierte Kirchgemeinde Liestal-Seltis-
berg bietet:
• ein pauschales Entgelt pro Einsatz
• Schulungen durch Blaues Kreuz Kinder- und 

Jugendwerk
• Begleitung und Unterstützung

Melde dich bei:
Regula Kestner
Beauftragte für Kinder- und Familienarbeit 
Tel. 061 921 39 60 Mail: kgliestal.kjk@vtxmail.ch

Eine halbe Stunde feierliche Stimmung mit Liedern, 
Früchten und einer Geschichte.

Liestal
Stadtkirche
Donnerstag
29. September 2011
10.00 - 10.30 Uhr

Seltisberg
Gemeindezentrum
Montag
26. September 2011
10.15 - 10.45 Uhr

Wir laden alle Mütter, Väter, Grosseltern mit ihren 
Kindern herzlich ein und freuen uns auf ein besinnliches 
Beisammensein.

Herzlich laden ein: 
die Vorbereitungsteams Liestal-Seltisberg

Datum: Dienstag, 1. November 2011
Zeit: 14.15 - 16.30 Uhr

Ort: Kirchgemeindehaus Martinshof
Wer: Seniorinnen und Senioren und alle, 

die Lust auf Spielen haben.

Leitung: Monika Baumann, Tel. 061 921 42 40
Ursula Aeberhard, Annekäthi Lehmann

Spiel-Nachmittag

Frauenfrühstück

Lust im / am Alltag
Wir alle haben unsere eigenen Erfahrungen mit Lust und Frust in 
unserem Alltag. Dabei stehen sich Pflichterfüllung und Lebens-
freude oft diametral gegenüber. Was braucht es, um unseren 
Alltag lustvoll und freudig erfüllt  gestalten zu können? Was 
hindert mich daran?

Margrit Joho
  

wird uns ihre „Neun Goldenen Schlüssel“ vorstellen, die uns 
wertvolle Hinweise geben, wie wir immer wieder neu die Ba-
lance finden können zwischen Pflichten, Arbeit und Musse, zwi-
schen Engagement und dem Schaffen von Freiräumen. Margrit 
Joho ist Erwachsenenbildnerin und Energietherapeutin.

Donnerstag, den 08.09. 2011, 9 – 11 Uhr 
Im Kirchgemeindehaus Martinshof, Liestal

Das Vorbereitungsteam lädt herzlich ein!  
Wir bieten einen Hütedienst an. Für Frühstück und Unkosten 
bitten wir um einen Beitrag von Fr. 10.-    
(Wir bitten um pünktliches Erscheinen)
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis am 05. 09. 2011
an Beatrice Ruegg, Jurastr. 60, 4411 Seltisberg,  
Tel. 061 911 99 36 / E-mail: bearuga@bluewin.ch

Feldgottesdienst auf der Sichtern, 
Sonntag, 28. August, 10 Uhr, Pfarrerin Ul-
rike Bittner, gratis Shuttle-Bus ab Bahnhof

Mittags-Club, Donnerstag, 1. / 15. 
September, 6. Oktober, 12 Uhr, APH Fren-
kenbündten

Heures Mystiques, Freitag, 2. Septem-
ber, 18.30 Uhr, Stadtkirche, Christina Lang: 
Sopran, Annina Völlmy: Cello, Ilja Völlmy: 
Orgel; Freitag, 16. September, 18.30 
Uhr, Natalja Sander, Orgel und «Live-
Projektion»

Gemeindetag, (siehe Extra-Inserat 
umseitig!), Sonntag, 4. September, 10 - 17 
Uhr, Stadtkirche, Kirchhof, KGH Martins-
hof; Konf-Begrüssungs-Gottesdienst, 
10 Uhr, Stadtkirche, anschliessend: Apéro

Meditative Abendfeier, Sonntag, 4. Sep-
tember, 17.30 Uhr, KGH Martinshof, Pfarrerin 
Ulrike Bittner und Vorbereitungsteam

Leserunde, Dienstag, 6. September, 17 
Uhr, KGH Martinshof, Moderation: Pfarrer 
Walter Zink, Tel: 061 921 33 34

Frauenfrühstück, Donnerstag, 8. Sep-
tember, 9-11 Uhr, KGH Martinshof (siehe 
Inserat nebenan!)

Ökumenische Familien-Gottesdienste 
mit Abendmahl zum Erntedank: 
Liestal: Sonntag, 11. September, 9.30 
(!) Uhr, Stadtkirche, anschliessend: 
Kirchenkaffee; Seltisberg: Sonntag, 18. 
September, 10 Uhr, Mehrzweckhalle, mit 
Pfarrerin Doris Wagner

Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Bettag, Sonntag, 18. September, 9.30 Uhr, 
Pfarrer Erich Laubscher und Kirchenchor

Senioren-Nachmittag. Dienstag, 20. 
September, 14.15 Uhr, KGH Martinshof, 
Thema: «Der Oltinger Dichter Hans Gysin 
(1882 - 1969)», ein Portrait von Elisabeth 
Strübin 

Jugendgottesdienst, Samstag, 24. Sep-
tember, 18 Uhr, KGH Martinshof, Pfarrer 
Andres Stooss und Jugendband 

Fyyre mit de Chlyyne zum Ernte-
dank, auf dem Seltisberg: Montag, 26. 
September, 10.15 Uhr, Gemeindezentrum; 
in Liestal: Donnerstag, 29. September, 10 
Uhr, Stadtkirche 
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	 	 	 Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Zusammen feiern! 
Gemeindetag am 4. September

13-16 Uhr Workshops:

Tischtennis-/Töggeliturnier 
13 Uhr / 14.30 Uhr, Kirchhof

Abseilen
ab 13 Uhr, im Kirchhof

Lesung in Baselbieter Dütsch
13 Uhr / 14:30 Uhr, im Saal des KGH Martinshof

Bar      
ab 13 Uhr, im Kirchhof

Liturgische Präsenz –
wie man in der Kirche stehen, lesen, reden kann 
13:30 Uhr, in der Kirche

Meditation / Kontemplation 
13:30 / 14:30 Uhr, im KGH Martinshof, 2. Stock

Blätzli-Stricken     
ab 13 Uhr, im KGH Martinshof, Parterre

Gesellschaftsspiele
ab 13 Uhr, im KGH Martinshof, Parterre

Orgelführung     
13 / 14.30 / 15 Uhr, in der  Kirche

Alphalive     
ab 13 Uhr, im Kirchhof

Geschichte und Geschichten –    
eine Führung durch den Kirchhof   
13 / 14 / 15 Uhr, Treffpunkt: Haupteingang Kirche

Kirchturm-Führung    
13 / 13:45 / 14:30 Uhr, Treffpunkt: Turmeingang

Hiphop-Schnupperkurs   
13 / 15 Uhr, im KGH Martinshof, Keller

13–16 Uhr Kinder-
programm

Isebähnli zum Mitfahren  
im Kirchhof

Buttons machen   
im Kirchhof

Malatelier    
im KGH Martinshof, Keller

Schminken / Bändeli knüpfen  
im Kirchhof

Krabbelmüsli offen
14-16 Uhr,  KGH Martinshof, 2. Stock

Ein Iisebähnli zum Mitfahren, Führungen auf den 
Kirchturm und im Kirchhof, Konzerte, ein Pingpong-
Turnier, Abseilen an der Mauer des Kirchgemeinde-
hauses, verschiedene Workshops, gemeinsam essen, 
trinken und feiern – all das und noch vieles mehr 
gehört zum Programm des Gemeindetags. Unser Ziel 
dabei ist, den Reichtum und die Vielfältigkeit unserer 
Gemeinde in den verschiedensten Facetten erlebbar 
zu machen. 

Startschuss zum Gemeindetag ist ein Rise up Got-
tesdienst mit Band (Beginn 10 Uhr). Integriert in den 
Gottesdienst ist die Begrüssung der neuen Konfirman-
dInnen und eine Taufe. Den feierlichen Abschluss des 
abwechslungsreichen Tages gestaltet das Team der 
meditativen Abendfeiern. 

Das Programm 
in der Übersicht:

10-11 Uhr: Gottesdienst

11-12 Uhr: Apero

12 Uhr :  Auftritt Roundabout 

12-13.30 Uhr : Spaghetti-Buffet

ab 12.30 Uhr: Glacé von der Glatscharia

13-16 Uhr: Workshops und Kinderprogramm

14:30-16 Uhr  Kaffee-Zeit

16-16.45 Uhr  Abschluss-Feier im Saal des KGHs 

Gutschein

für eine Kugel Glacé 
von der Glatscharia

einlösbar von 12.30 bis 16 Uhr 
am Glacé-Stand auf dem Kirchhof
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EINSTIMMEN AUF VIVA CELLO 2011
Samstag, 3. September 2011, 10.00–12.00 Uhr, jede halbe Stunde
beim Restaurant Schützenstube, bei Regen im Restaurant.

Amateur-Cellistinnen und -Cellisten aus der Region mit 
Schülerinnen und Schülern der Regionalen Musikschule Liestal.

www.vivacello.ch
 

Öffentliche Führung des VVL / Liestal Tourismus  

Dienstag, 20. September 2011 

Treffpunkt: 18:00 h, Obere Burghalde bei der Baumschule Heinis 

 
Abendspaziergang durch die Liestaler Reben 
Referent: Franz Kaufmann 
 
Bis ins 19. Jh. hatte Liestal eine der grössten Rebflächen im Kanton.  
In der Geländekammer "Uetental" ist ein Teil davon noch erhalten.  

Ein naturkundlich-önologischer Streifzug. 

 
Öffentliche Führung des VVL / Liestal Tourismus  

Mittwoch, 07. September 2011 

Treffpunkt: 18:00 h, am Bahnhof vor der Kantonsbibliothek 

 
Aktuelle Siedlungsentwicklung in Liestal 
Referent: Stadtrat Ruedi Riesen 
 
In Liestal wird an allen Ecken und Enden geplant und gebaut.  
 
Ruedi Riesen führt uns vom Bahnhof durch die Altstadt zum Ziegelhof und 
erläutert auf dieser Stadtwanderung die wichtigsten Projekte der Stadtbau-
entwicklung.  
 
Dauer ca. 2 Stunden . 
 

Cool genugCool genug  
für ein heisses Hobbyfür ein heisses Hobby  

WannWann  
Donnerstag, 29. September 2011Donnerstag, 29. September 2011     
Feuerwehrmagazin, Gasstrasse 35, 4410 LiestalFeuerwehrmagazin, Gasstrasse 35, 4410 Liestal  
Beginn 19:00 Uhr, Dauer ca. 2 StundenBeginn 19:00 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden  
  

Wir bieten dirWir bieten dir  
--   Interessante FreizeitbeschäftigungInteressante Freizeitbeschäftigung  
--   Gute KameradschaftGute Kameradschaft   
--   Wissen, von welchem du privat und persönlich Wissen, von welchem du privat und persönlich profitieren profitieren 
kannstkannst   

Die Stützpunktfeuerwehr Die Stützpunktfeuerwehr 
Liestal sucht neueLiestal sucht neue  

Kameradinnen und KameradenKameradinnen und Kameraden  

Der Anlass ist für alle feuerwehrdienstpflichtigen Frauen und Männer Der Anlass ist für alle feuerwehrdienstpflichtigen Frauen und Männer 
ab Jahrgang 1990 obligatorisch!ab Jahrgang 1990 obligatorisch!  
Email für allfällige Fragen zur Rekrutierung: rekrutierung@feuerwehrEmail für allfällige Fragen zur Rekrutierung: rekrutierung@feuerwehr--liestal.chliestal.ch  

www.feuerwehrwww.feuerwehr--liestal.chliestal.ch  

Komm zur 

Feuerwehr 

l iestal

Samariterkurs
Der Samariterkurs ist eine Erweiterung des
Nothilfekurses. Er bereitet zugleich auf Ein-
sätze als Samariter, z.B. Postendienste, vor.
Kursbeginn: 17. Oktober 2011 Montag,
Mittwoch, Freitag Abend 19.00–21.30,
Samstag 09.00–17.00. Kurskosten: CHF
150.00 inkl. Unterlagen und Ausweis.
Kursleitung und Anmeldung: Erika Mohler,
061 821 94 13, ermohler@bluewin.ch
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Steht ein Arzttermin an, müssen Einkäufe erledigt 
werden oder haben Sie sonst eine Besorgung im 
Stedtli zu erledigen? Lassen Sie Ihr Kind bei uns in 
zwei schönen Spielzimmern spielen und kompetent 
betreuen.  
Wir bieten freitags 1x im Monat 

 
Kinderhüeti/-betreuung 

 
Notieren Sie sich die nächsten Daten:  

9. September, 21. Oktober,  
11. November, 9. Dezember 2011 

jeweils ab 9 bis 11 Uhr 
 

Adventskinderhüeti am  
Samstag, 3. Dezember von 9-11.30 Uhr 

 
Wo: Familienzentrum Liestal, Büchelistrasse 6 

 
Kosten: 10 Franken pro Kind & Morgen  

(Mitglieder Fr. 7) 

ERÖFFNUNGSKONZERT 
KASERNE LIESTAL, DREIFACHTURNHALLE
FR 9. SEPT. 2011, 19.30 UHR
Symphonisches Blasorchester Schweizer Armeespiel 
Maj Philipp Wagner, Leitung
Viva Cello-Orchester und Basler Schlagzeugensemble 
Ivan Monighetti, Leitung
Violoncello-Solistinnen und -Solisten 
Werke von G. Rossini, F. Gulda, J. Offenbach 
und A. Knaifel

A WAY TO IMMORTALITY
STADTKIRCHE LIESTAL, SA 10. SEPT. 2011, 13.30 UHR
Jean-Guihen Queyras
Solosuiten von J.S. Bach

IST KLANG DER SINN?
STADTKIRCHE LIESTAL, SA 10. SEPT. 2011, 15.30 UHR
Thomas Demenga und sein Celloensemble
Werke von J. Wyttenbach, T. Demenga, 
P. Boulez und S. Barber

IN MEMORIAM MSTISLAV ROSTROPOVITCH
STADTCASINO BASEL, SA 10. SEPT. 2011, 20.00 UHR 
basel sinfonietta, Michal Klauza, Leitung 
Sol Gabetta, Mischa Maisky, Ivan Monighetti, Kian Soltani 
Werke von B. Romberg, L. Boccherini, A. Ginastera, 
M. Bruch und K. Penderecki 

SOFIA GUBAIDULINA ZUM 80. GEBURTSTAG
STADTKIRCHE LIESTAL, SO 11. SEPT. 2011, 11.30 UHR
Basilea Guitar Ensemble, Irena Zeitz, Orgel
Alexander Rudin und Marcis Kuplais 
Werke von S. Gubaidulina und V. Silvestrov

…VIVE LE ROMANTIQUE…
STADTKIRCHE LIESTAL, SO 11. SEPT. 2011, 14.30 UHR
Ivan Monighetti und Alexander Kniazev
Pavel Gililov, Klavier
Sonaten von F. Chopin und C. Franck

VON BAROCK BIS ROCK
HOTEL ENGEL LIESTAL, SO 11. SEPT. 2011, 16.30 UHR
Rastrelli Cello Quartet

ABSCHLUSSGALA: 
FOR VIVA CELLO WITH LOVE…
STADTKIRCHE LIESTAL, SO 11. SEPT. 2011, 19.30 UHR
Nicolas Altstaedt, Thomas Demenga, 
Sol Gabetta, Alexander Kniazev, Mischa Maisky, 
Ivan Monighetti, Emil Rovner u.a.; 
Riccardo Bovino und Pavel Gililov, Klavier
Überraschungsprogramm nach Ansage 

Änderungen vorbehalten

VORVERKAUF
Liestal Manor AG Rathausstrasse 59

Post Poststrasse 3
Basel Bider & Tanner Aeschenvorstadt 2

Ihr Kulturhaus mit Musik Wyler 
und bei allen üblichen Vorverkaufsstellen

Telefon 061 206 99 96 Bider & Tanner
Hotline 0900 800 800 (1.19/Min., Festnetztarif)
Internet www.biderundtanner.ch/Tickets und 

www.vivacello.ch
Konzertkasse 1 Stunde vor Konzertbeginn

1

2

3

4

5

6

7

8

VIVA CELLO 9.–11. SEPTEMBER 2011
7. INTERNATIONALE MUSIKTAGE LIESTAL
SCHÖPFUNGEN CRÉATIONS CREAZIONI

IVAN MONIGHETTI KÜNSTLERISCHE LEITUNG

Hauptsponsor:

Einladung zur Hauptübung 2011

24. September 2011

Programm :

13:30 Feuerwehrmagazin Gasstrasse
Antreten, Info

13:45 – 16:00 Feuerwehrmagazin Gasstrasse
Feuerwehr Wettkampf

16:30 Feuerwehrmagazin Gasstrasse
Beförderungen, Schlusswort

17:00 Abtreten

Alle sind zu diesem Anlass herzlich eingeladen!!!

Ihre Stützpunkt Feuerwehr Liestal
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INTEGRA.11 am Samstag, 3. September 2011, in Liestal 
 
Einmal mehr ist die Welt zu Besuch in Liestal. Am Samstag, den 3. September, findet 
bereits zum sechsten Mal das beliebte Begegnungsfest INTEGRA - Kulturen über 
Grenzen - auf dem Zeughausplatz, rund um das Kantonsmuseum und auf dem 
Kirchhof in Liestal statt. Von 11 - 23 Uhr unterhält Sie ein abwechslungsreiches, 
buntes Bühnenprogramm mit Musik und Tanz aus vielen Kulturen. Kulinarische 
Angebote aus aller Welt verführen zum ausprobieren, und auch das vielfältige 
Warenangebot verlockt zum stöbern. Informationen rund um die Integration werden 
von verschiedenen Institutionen angeboten. Der Familientag Liestal ist wieder mit 
einbezogen. Auch für die kleinen Gäste ist mit Märchenzelt, Schminkecke etc. für 
Unterhaltung gesorgt. Wir freuen uns, dieses farbige, friedliche Integrationsfest mit 
vielen fröhlichen Besucherinnen und Besuchern feiern zu dürfen. Sie werden es 
sicher nicht bereuen.  
Unsere Homepage finden Sie unter: www.integra-liestal.ch 
 
Bis zum 3. September 2011   OK  INTEGRA.11  
 
 

Atempause für pflegende Angehörige
Die regionale Tagesstätte für Betagte schenkt Zeit: Den Angehöri-
gen, die ihre Liebsten pflegen und sich eine Atempause wünschen,
und den Pflegebedürftigen, die gerne 
einen Tag gut betreut in Gesellschaft 
erleben.

Regionale Tagesstätte für Betagte
Amtshausgasse 7, Liestal
Mo, Di, Do, Fr, 08.30–17.00 Uhr
061922 05 05 oder 061 926 60 90
Ein Betrieb der Spitex Regio Liestal
www.spitex-regio-liestal.ch

Aquafit
im

Gitterlibad

Information und Anmeldung: 
Tel. 0619213601: www.gitterlibad.ch 

10 Jahre 
Sport- und Volksbad  

Gitterli AG 

Gegen Abgabe dieses Bons 
erhalten Sie eine Reduktion 

von CHF 10.00 auf einen 
unserer zahlreichen 

gesundheitsfördernden 
Aquafit-Kurse im 2011 
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Gute Secondhand-Artikel zu günstigen Preisen. Mit dem Gewinn werden 
konkrete Projekte gegen die weltweite Armut unterstützt.

www.koroshop.ch

In Liestal am Wasserturmplatz.Öffnungszeiten
Mittwoch bis Freitag  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 16.00 Uhr

Während den Ladenöffnungszeiten nehmen wir gerne neuwertige 
Secondhand-Artikel als Spende entgegen.

Anmeldung für Stipendien aus den Stiftungen 

Crispinus Strübin und Johann-Strübin-Drechsler 

Bezugsberechtigt für Stipendien aus diesen beiden Liestaler Stiftungen sind Personen, welche 
ein Studium/eine Hochschule (Universität, Technikum, Lehrerseminar o.ä.) oder eine 
Berufslehre absolvieren und zudem folgende Vorgaben erfüllen: 

Für die Crispinus Strübin-Stiftung dürfen nur Töchter und Söhne der Strübin-
Geschlechter berücksichtigt werden; für die Johann Strübin-Drechsler-Stiftung 
Bürgerinnen und Bürger von Liestal. 

Bitte reichen Sie Ihr Gesuch bis spätestens 25. September 2011 unter Beilage des Schüler- 
oder Studentenausweises resp. des Lehrvertrages an folgende Adresse ein: Verwaltung 
Strübin-Stiftungen, c/o Hanspeter Meyer, Goldbrunnenstr. 43, 4410 Liestal.
Für weitere Informationen steht Ihnen der Verwalter, H.-P. Meyer, gerne zur Verfügung, 
Telefon 061 901 46 74. 

 
 
 
 
 

    Mir maches für Sie 
   www.esb-bl.ch

Das Alters- und Pflegeheim Brunnmatt wird durch einen Erweiterungsbau mit  
39 Zimmern und einem Restaurationsbetrieb ergänzt. Die Eröffnung der neuen  
Räumlichkeiten wird Mitte 2012 stattfinden. Für den anspruchsvollen Bereich  
Hotellerie suchen wir auf März 2012 oder nach Vereinbarung eine/einen  

Leiterin / Leiter Hotellerie 80 – 100 % 
Zu Ihren Hauptaufgaben zählen: 
 Fach- und Führungsverantwortung für die Hotellerie mit den Bereichen  

Reinigung, Wäscherei und Restaurationsbetrieb  
 Mithilfe beim Aufbau des erweiterten Bereiches Hotellerie 
 Verantwortung für das Sicherstellen einer professionellen Dienstleistung  

von termin-, fach- und umweltgerechten Leistungen der einzelnen Teams 
Unsere Anforderungen an Sie: 
 Ausbildung zum/zur hauswirtschaftlichen Betriebsleiter/In HF oder  

gleichwertige Ausbildung 
 Mehrjährige Berufs- sowie Führungserfahrung in der Hauswirtschaft 

(idealerweise im Heim- oder Spitalbereich) 
 Organisationstalent und hohe Dienstleistungsorientierung 
 Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit sowie hohe Sozialkompetenz 

Wir bieten: 
 Eine abwechslungsreiche Kaderstelle (Mitglied der Geschäftsleitung) 
 Arbeiten in einem kollegialen, aufgestellten Team 
 Geregelte Arbeitszeiten und zeitgemässe Sozialleistungen 

 
Interessiert? Dann richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit  
Bild (auch in elektronischer Form möglich) bitte an uns. Für ergänzende Aus- 
künfte wenden Sie sich bitte an Herrn A. Meyer, Tel. 061 921 44 66. 
 
Alters- und Pflegeheim Brunnmatt 
Andreas Meyer, Geschäftsführer 
Arisdörferstrasse 21, 4410 Liestal 
andreas.meyer@aph-brunnmatt.ch 



Liestal aktuell  24

VER ANSTALTU NGEN  WWW.LI ESTAL.C H > AKTU ELLES >  AGEN DA

DATUM / ZEIT ANLASS ORT ORGANISATOR

2. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Babies & Kleinkindern FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

3. September, 
zwischen 10.00 und 12.00 Uhr, 
jede halbe Stunde

Einstimmung auf Viva Cello, 7. Internati-
onale Musiktage Liestal

Beim Restaurant Schützenstube, 
bei Regen im Restaurant.

Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

4. September, 
10.00 – 17.00 Uhr

Gemeindetag der ref. Kirchgemeinde Martinshof, Kirchhof und Kirche Ref. Kirchgemeinde Liestal-
Seltisberg

6. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Babies & Kleinkindern FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

7. September, 
18.00 – 20.00 Uhr

Stadtentwicklung Treffpunkt vor der 
Kantonsbibliothek

VVL/Liestal Tourismus

7. September, 
18.30 – ca. 20.30 Uhr

Sterben in Würde in einer pluralistischen 
Gesellschaft

Museum Baselland frauenplus Baselland, 
Büchelistrasse 6, 
4410 Liestal

8. – 9. September Birkenmeier Theaterkabarett 
«weltformat»

Theater Palazzo Theater Palazzo

8. – 15. September Sachkunde-Theoriekurs für 
Hundehaltende

Garage Käser Hundeführschule alpha 
Liestal

9. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Kinderhüeti / Hütedienst FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

9. September, 
19.30 Uhr

Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Dreifachturnhalle Kaserne Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

10. – 11. September 25 Jahre VBM VBM Weideli VBM Verein für Blinden-
führhunde und Mobilitäts-
hilfen

10. – 11. September Abenteuertag im Seilpark Reigoldswil 
Girls only

Treffpunkt Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

10. September, 
10.00 – 17.00 Uhr

Finaletappe Nachwuchscup im 
Inline-Skating

Frenkenbündtenplatz Liestal Rollsportclub Liestal

10. September, 
14.00 – 18.00 Uhr

Herbstfest Rudols Steiner Kindergarten 
Liestal

Rudolf Steiner Kindergarten Liestal Rudolf Steiner 
Kindergarten Liestal

10. September, 13.30 Uhr Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Stadtkirche Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

10. September, 15.30 Uhr Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Stadtkirche Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

11. September, 14.30 Uhr Viva Cello, 7. Internationale Musiktage 
Liestal

Stadtkirche Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

11. September, 11.30 Uhr Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Stadtkirche Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

11. September, 16.30 Uhr Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Hotel Engel Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet

11. September, 19.30 Uhr Viva Cello, 
7. Internationale Musiktage Liestal

Stadtkirche Liestal Verein zur Förderung des 
Kunstlebens im Baselbiet
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VER ANSTALTU NGEN  WWW.LI ESTAL.C H > AKTU ELLES >  AGEN DA

DATUM / ZEIT ANLASS ORT ORGANISATOR

13. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkindern FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

15. – 29. September Rheuma – eine Krankheit mit vielen 
Facetten!

Rotes Kreuz Baselland Rotes Kreuz Baselland

16. September,
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FaZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

16. September, 20.00 Uhr Pippo Pollina und Roberto Petroli Theater Palazzo Theater Palazzo

17. September, 
14.00 – 17.00 Uhr

Jubilarentreff der Stadt Liestal Saal im Kirchgemeindehaus 
Martinshof

OK Jubilarentreff

17. – 18. September Konzert: Klangfarben - Farbenklang KV-Saal Chor:

19. September – 24. Oktober Kurs: Keine Angst vor Atemnot Kantonsspital Liestal, 
Physiotherapie

Lungenliga beider Basel

19. September, 
20.00 – 22.00 Uhr

Wenn der Geduldsfaden reisst... Rathaus Liestal Elternforum Region Liestal

20. September, 18.00 Uhr Abendspaziergang durch die 
Liestaler Reben

Treffpunkt Baumschule Heinis VVL/Liestal Tourismus

20. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FaZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

23. – 24. September Bea von Malchus Solotheater Theater Palazzo Theater Palazzo

23. September, 
09.15 – 11.00 Uhr

Kindercoiffeuse FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

24. September 50 jhäriges Jubiläum AC Virtus Sporthalle Frenke Liestal Fussballclub AC Virtus

24. September, 
12.30 – 24.00 Uhr

ITALIA 150 – 150.Jubiläum der 
Vereinigung Italiens (1861-2011)

Zeughausplatz, Rathausstrasse, 
Törli, Büchelistrasse, Aula Burg 
Schulhaus

OK ITALIA 150 Liestal

24. September, nachmittags Information über den Erweiterungsbau 
APH Brunnmatt

APH Brunnmatt Quartierverein Liestal - Ost

24. September, 20.00 Uhr J.S. Bach, Messe in h-moll Stadtkirche Liestal Cantabile Chor

24. – 25. September Tag der offenen Baustelle H2 
Pratteln - Liestal (HPL)

Baustelle H2 Pratteln - Liestal (HPL) Tiefbauamt Baselland

26. September, 
Essbeginn 12.00 Uhr

Mittagstisch FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

27. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FaZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

27. September, 
12.30 – 19.00 Uhr

Halbtagsreise Fahrt ins Blaue ab Bahnhof Liestal SENIOREN REGIO LIESTAL

28. September, 17.00 Uhr Sitzung des Einwohnerrates Landratssaal Gemeinde

29. September, nachmittags Monatswanderung September 2011 unterwegs Quartierverein Liestal - Ost

30. September, 
09.00 – 11.00 Uhr

Elterntreff mit Baby & Kleinkind FaZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum

30. September, ab 18.00 Uhr Rock uf em turm open air rund um den Ausichtsturm, Liestal Barbara u. Barbara 
u.Turmwitschaftsgruppe 
Luisier
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STADTVERWALTU NG

Öffnungszeiten Stadtverwaltung

NOTRU FN UMMERN

Allgemeine Notrufnummer 112
Sanität 144
Polizei 117
Feuerwehr 118
REGA 1414
Vergiftungsnotfall 145
Wasserversorgung 079 644 88 55
Elektrizität 061 921 15 06

ABFALLWESEN

Stadtverwaltung Liestal
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 52 52, 
Fax 061 927 52 69, stadt@liestal.bl.ch

Öffnungszeiten Informationsschalter/
Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 – 11.30 Uhr und 
13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 11.30 Uhr und 
13.30 – 18.30Uhr

Öffnungszeiten Soziales/Gesundheit/Kultur
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr
Nachmittag: Mittwoch: 13.30 – 18.30Uhr
Mo, Di, Do, Fr nach Vereinbarung

Öffnungszeiten übrige Verwaltung
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr
Nachmittag: Di, Do: 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 – 18.30 Uhr
Montag, Freitag nach Vereinbarung
Vor Feiertagen jeweils bis 16.00 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können 
Sie telefonisch vereinbaren.

Sprechstunde der Stadtpräsidentin
Mittwoch 09.00 und 11.00 Uhr auf 
Anmeldung im Sekretariat: 061 927 52 64
E-Mail der Stadtpräsidentin: 
regula.gysin@liestal.bl.ch

Werkhof
Nonnenbodenweg, 4410 Liestal
Tel. 061 927 53 00, Fax 061 927 52 88
betriebe@liestal.bl.ch

Abgabestelle für Karton, Metall, Altöl, Poly-
styrol und Elektronikschrott
Immark AG, Unterfeldstrasse 15a, Liestal
Tel. 058 360 74 74
Mo–Fr 07.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00–13.00 Uhr 

IMPRESSUM

«Liestal aktuell» ist das amtliche Publikations-
organ der Behörden der Stadt Liestal. Es wird 
unentgeltlich an sämtliche Haushalte, Unter-
nehmen und Institutionen in der Stadt Liestal 
verteilt.

Redaktion: Stadtverwaltung Liestal
Redaktionsteam: Bernhard Allemann, Lukas 
Ott (Delegierter des Stadtrates), Silvia Schnyder
Anschrift: Stadtverwaltung, Redaktion
Liestal aktuell, Silvia Schnyder
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal
Telefon 061 927 52 64
silvia.schnyder@liestal.bl.ch
Aufl age: 7’800 Ex.
Erscheinungsweise: 10 mal pro Jahr
Layout: Traktor Grafi katelier, Basel
Druck: Lüdin AG, Liestal

Altpapiersammlung
Die nächsten Papiersammlungen:
Samstag, 10. September 2011 (Vereine) 
Mittwoch, 26. Oktober 2011 (Saxer AG) 
Bitte Papier am Sammeltag vor 07.00 Uhr gebün -
delt an den Strassenrand stellen. Zu spät bereit-
gestelltes Papier wird nicht mehr abgeholt.

Altmetall-Abgabetag
Der nächste Altmetall-Abgabetag:
Samstag, 29. Oktober 2011
Alle Gegenstände mit Metallanteilen, welche 
nicht in den normalen Kehricht gehören, wer-
den von 08.00 bis 11.30 Uhr angenommen bei: 
Firma H. & F. Buser AG, Bahnhofplatz 5c, Liestal
(letztes Gebäude auf dem eh. Güterareal).
Für Informationen: Tel. 061 926 90 40.
Öffnungszeiten wochentags:
Mo – Fr 09.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr.
Weitere Informationen im Abfallkalender

ABFALLWESEN

Sperrung des oberen Eichwegs (Üetental) für den Fahrverkehr 
von Montag, 5. bis Freitag, 16. September 2011

Gebührenmarken: Kehricht- und Grüngut-Einzelleerung

ÄRZTLICH ER NOTFALLDI ENST 

Seit dem 3. Januar 2011 leisten die Ärzte des 
Oberbaselbietes Dienst in der neu eingerich-
teten hausärztlichen Notfallpraxis am Kantons-
spital Liestal. Patienten wenden sich bitte an 
die Medizinische Notrufzentrale, 061 261 15 15.

Für absolut nicht transportfähige Patienten 
(z.B. in Alters- und Pfl egeheimen) ist ein Haus-
besuchsdienst vorgesehen. Dieser kann über 
dieselbe Nummer avisiert werden

Mit freundlicher Unterstützung verschiedent-
licher Organisationen und der Stadt Liestal, 
werden Gartenbaulehrlinge im Rahmen ihrer 
Ausbildung die Trockenmauer entlang des obe-
ren Eichwegs im Üetental neu bauen.

Während der Bauarbeiten ist der Durchgang 
nur für Fussgänger möglich.

Bei Fragen können Sie sich an den Natur- und 
Vogelschutzverein Liestal, Barbara Mächler, 
061 901 32 51 oder info@nvliestal.ch wenden.

Ab 1. September können neu auch bei der Velo-
station Liestal Gebührenmarken (Kehricht- und 
Grünguteinzelleerung) gekauft werden. 

Die Öffnungszeiten der Velostation Liestal:
Montag – Freitag: 06.30 – 19.00 Uhr
Samstag – Sonntag: 08.00 – 18.00 Uhr

Weitere Verkaufsstellen: Bäckerei Ziegler, Coop 
Stabhof, Manor, Migros Engel, Milchhüsli, Kiosk 
Bahnhof, Kiosk Rathausstrasse, Spar Fraumatt, 
Velostation Liestal, Volg Oristalstrasse
Die Poststellen (Liestal und Füllinsdorf) 
stellen den Verkauf der Liestaler Gebühren-
marken per 30. September 2011 ein.
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TWK Tank- und 
Energietechnik AG

•  Tankrevisionen

•  Neutankanlagen

•  Tankraumsanierungen

•  Regenwassernutzung

•  Unterhalt und Service

 Tel. 061 921 53 56 

 Kasernenstrasse 63 · 4410 Liestal 
 twk@vtxmail.ch

Feuer und Flamme für 
die moderne Ölheizung.

Gartenpflege
Gartenplanung
Gartenänderung

4410 Liestal 061 903 20 25
Industriestrasse 3 info@gartenteambuser.ch

GARTEN-TEAM BUSER AG

Hausgestaltung mit Eternit

4410 Liestal
Tel. 061 922 17 77
www.dachtechnik.ch

Partner von Solbau

Beratung und
Ausführung von:

Ziegel- und Eternitdächer
Fassadenverkleidungen
Spenglerarbeiten
Zimmerarbeiten
Allg. Dachreparaturen

OPTIKER
LIESTAL

RATHAUSSTR. 55
TEL  061 921 40 04 www.optiker-dill.ch

Brillen 
Kontaktlinsen

mit Space-Cabin
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Tag der offenen Baustelle
H2 Pratteln – Liestal (HPL)

Samstag und Sonntag, 24. und 25. September 2011
 jeweils 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Detaillierte Informationen zum Programm und zu den 

Anreisemöglichkeiten:

www.hpl.bl.ch
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Die Bau- und Umweltschutzdirektion (BUD) lädt 
die Bevölkerung herzlich ein zur Baustellenbe-
sichtigung

Mitten in der Bauphase der H2 können alle Interessierten 
den Tunnel Schönthal im Rohbau erstmals betreten und 
aus nächster Nähe begutachten. Bauunternehmer und 
Ingenieure sind vor Ort und stehen Rede und Antwort.

Zahlreiche Angebote warten auf grosse und kleine Besu-
cherinnen und Besucher:

die Arbeitswelt der BUD

-
berufen und zum Projekt HPL

-
nalisation und Unterhalt

fachkundiger Anleitung

-
morgen

Bau- und Umweltschutzdirektion
Kanton Basel-Landschaft

Tiefbauamt




